Br x Abonnements⸗Einladung. 


Da der Boykott eine größere Ausdehnung angenom⸗ 


ss, HT = 2 Ss FE 
1 i a 5 


ut. 78. — Etſtes Bil. 
= Verantwortl. Redatteur: N. O. Köhler in Stettin. | 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin ketirchplatz 3-4. 


Berugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf, in Deukſchland 2 Ml. 
5 e Bin den Briefträger 8 gebracht a 


\ bſtet das Blakt 50 Pf. mehr. f Mi ner An 5 
Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 5 er: 8g E. 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 
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auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne die Stellung des re Niere ne 


1 


Stärke der Auflage feſtſtellen koͤnnen. Die Handelsvertrages eingetreten iſt, als erſchüttert tenſchluß auzawenden. 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 


mer⸗ und Reichstags⸗Beri 


vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depeſchen (auch über ſenden von Stimmen. Die Führer kommandiren 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen die Arbeiter zum Boykott, und die letzteren ge⸗ 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas liche Mißſtände redet — fo wird hier ein Treiben werden könne. 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch geduldet, welches Hunderte von Bürgern ins 

ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 


und Pinneberg ſchlugen ſie alle anderen Parteien zahl darauf zurück, daß 


Einfluß ausnützen, um immer größere Maſſen gericht geſtellt werden. 


fie wirthſchaftlich ruiniren. Eine .. in ſich äußerte, die Erhal 


täglich zweimal und in einem ſo⸗ 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen hat ſich innerhalb der freiſinnigen Volkspartei ein Grenze geſandt worden. 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
doch beſonders darauf hin, daß unſere bearbeitung des Programms eingeſetzte Kommiſſion 
Stettiner Zeitung die Nachrichten ihres Amtes mit großer Bedachtſamkeit gewalket 
über die Berliner und hieſige 


Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 


den iſt, einen eigenen Programmentwurf auf, der 


1 N 1 N hafte Nachahmung der Sozialdemokratie“ 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


Die Redaktion. gibt wunbe, hat eich haben, 


der bisherigen Parteileitung 8 
oben, der das führende 


ein ſehr lebhafter Streit erh 


weitere Kreiſe hat er eine Bedeutung nur in fo 
fern, als er zeigt, daß auch innerhalb der Partei, 
die ſich am eutſchiedenſten den ſozialpolitiſchen 
Maßnahmen der letzten anderthalb Jahrzehnte, 


8 Denutſchland. 
Berlin, 16. Juni. Heute früh unternahmen 

Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin einen 
Spazierritt in der Umgebung des Neuen Palais. 
Von demſelben zurückgekehrt, nahm Seine Majeſtät 
die Vorträge des Chefs des Generalſtabes, General⸗ 
Adjutanten, Generals der Kavallerie Graf von 
Schlieffen und des Chefs des Militär⸗Kabinets, 
General⸗Adjutanten, Generals der Infanterie von 
Hahnke entgegen. Um 10% Uhr begaben Aller⸗ 
höchſtdieſelben Sich zu Pferde nach dem Luſt⸗ 
garten des Potsdamer Stadtſchloſſes zur 150jäh⸗ 
rigen Jubiläumsfeier des Garde⸗Jäger⸗Bataillons, 
welches daſelbſt Parade⸗Aufſtellung genommen 


wie das führende Blatt glauben zu machen ver⸗ 
ſucht, ſondern auch dem Ausbau des eigentlichen 
Arbeiterſchutzrechtes, der Beſchränkung der Frauen⸗ drückt wird. 


Bruch mit den alten ſozialpolitiſchen Ueberlieferun⸗ 
gen hinarbeitet. 


4. . bie, == Die Ertheilung der Genehmigung zur zu überwei 
M er Kaiſer mili = 5 0 } ing zu überweiſen. 
5 0 ſuttet ee e Anlage einer elektriſchen Hochbahn in Berlin hängt 


Stall“ einen Beſuch ab, wo die Speisung der dur Zeit lediglich davon ab, daß über die Be⸗ Großbritannien und Irland. 


Mannſchaften des Garbe⸗Jäger⸗Bataillons und nutzung der ſtädtiſchen Straßen zwiſchen den 


der ehemaligen Garde⸗Jäger als deren Gäſte ſtatt⸗ 
and. Zur Frühſtückstafel waren der Statthalter 
der Reichslande, Fürſt zu Hohenlohe, und Graf 
von Hohenthal⸗Dölkan befohlen. ee 
; — Ein Telegramm berichtet der „Voſſ. Ztg.“ 
aus Brüſſel: Die halbamtliche „Gazette“ meldet 
aus autoriſirter Berliner Quelle, Deutſchland ſei 
entſchloſſen, falls es nicht dem engliſch⸗kongoſtaat⸗ 
lichen Abkommen gegenüber Genugthuung erhalte, 
die Neutralität des Kongoſtaates nicht mehr an⸗ 
zuerkennen. 


— Der Juſtizausſchuß des Bundesraths hat 
den Geſetzentwurf betreffend Abänderungen und 
Ergänzungen des Gerichtsverfaſſungs⸗Geſetzes und 
der Strafprozeßordnung durchberathen und bean⸗ 
tragt beim Plenum die Annahme der Vorlage. 
Auch ſoll der Reichskanzer erſucht werden, die 

Ausarbeitung eines Geſetzentwurfs wegen Be⸗ 
ſtrafung unwahrer (nichteidlicher)[ Zeugenausſagen 
zu erwägen. EP 

— Am Mittwoch ſoll ein von der ſozialde⸗ 
mokratiſchen Bierboykottkommiſſion verfaßtes Flug⸗ 
blatt in Berlin und Vororten in großer Zahl ver⸗ 
breitet werden, in welchem die ſämmtlichen Gaſt⸗ 
wirthe, Händſer u. ſ. w., welche noch boykottirtes 
Bier führen, namhaft gemacht werden ſollen. — 


— 


angemeſſen fein und für die Uleberlaſſung der kennen, 
Bahn gebührt dem Unternehmer angemeſſene 


wendungen zu gewähren, welche er für die Her⸗ habe. 


unterhaltungspflichtigen gemachten oder noch weiter 
zu machenden Auſwendungen und iſt angemeſſen, 965 
wenn es mit dieſen im richtigen Verhältniß ſteht. begeben. ads 
Die Schadleshaltung für die Ueberlaſſung der London, 16. Juni. 


der Werth, welchen zur Zeit des Erwerbes die werden keine weiteren 
meſſenem Entgelt kann daher weder die unentgelt⸗ worden. 


men hat, als die ſozialiſtiſche Parteileitung vor⸗ 
ausgeſehen hatte, ſo ſollen die Befugniſſe der 
Volksverſammlungen in der Weiſe eingeſchränkt 
werden, daß jede fernere Bohkottverhängung 
11 von der Parteileitung genehmigt werden 


zu einem geringeren Werthe verlaugt werden, viel⸗ 


wendungen für die Straße nicht überſteigen dür⸗ wohnenden Juden befaßt. 
f Die Ausſichten auf Annahme des deutſch⸗ 
ſpaniſchen Handelsvertrages ſeitens der Madrider 
Kortes innerhalb der deutſcherſeits bezeichneten 
Friſtgrenze, d. h. vor Schluß der kaufenden 
Kammertagung, ſind bis jetzt noch keinesweges 
günſtig. In den dem Vertrage freundlich geſinn⸗ 
ten politiſchen und gewerblichen Kreiſen jenſeits 
der Pyrenäen hat es, wie Madrider Situations⸗ 
berichte erkennen laſſen, einigermaßen befremdet, 
daß der Miniſterpräſident Sagaſta ſich ſeines 
Kollegen vom auswärtigen Reſſort, Herrn Moret, 
welcher mit großem Nachdruck für Aunayme der 
Handelsverträge, im Allgemeinen und des Vertrages 
mit Deutſchland insbeſondere, in der Kammer 
eingetreten war, ja aus der Annahme der letzte⸗ 
ren gleichſam eine Kabinetsfrage machte, gegen⸗ 
über der nörgelnden Oppoſition der Konſervativen 
nicht kräftiger annahm. Herr Sagaſta behandelt 
die Konſervativen mit einer Rückſicht, welche in 
der ganzen Madrider Preſſe mit Ausnahme von 
A mwei oder drei miniſteriellen Organen dahin ges 


Sonntag 17. Juni 1894, 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies, 


Helle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
kurt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


deutet wird, daß er es nicht wagt, ſich wegen des Verfügungsrecht des Unterhaltungspfli 11 
deutſchen Handelsvertrages mit den Konſervativen zugreiſen. Der Ergänzungsbeſchluß erfolgt unter den Ständen des Adels, der Geiſtlichkeit und der feſtgeſtellt. 


ſtätigten Geſetz, welches: 
von Uniformen für Mitglieder des Zivildienſtes“ 
gilt und fein baldiges Ausſcheiden aus dem — In der deutſch⸗freiſinnigen Preſſe iſt, feſtſetzt. Darnach ſoll es fortan ſieben Arten Uni⸗ 
Kabinet Sagaſla erwartet wird. wie über die Frage, ob das Parteiprogramm in 
1 5 nn au a leit auch . 0 un en 

„ ſich der „Reichsbote“ über die Stellung der jetzt auch über das Verhalten der Leitung der 
ereiguiijen, aus den Fan Sozialdemokratie im Allgemeinen, wie folgt: ſreiſinnigen Volkspartei bei der Pinneberger Er⸗ 
ch⸗ „Die Sozialdemokratie tritt jetzt mit unge ſatzwahl eine gereizte Erörterung entſtanden. 
ten, aus den lokalen und pro⸗ heurem Machtbewußtſein auf; und warum ſollte Man führt ſeitens der Gegner der Parteileitung 
fie auch nicht? In den letzten Wahlen in Plauen die Abnahme der deutſch⸗freifinnigen Stimmen⸗ 


ſtreng den Debat⸗ „Regeln zum Tragen 


nämlich: Gala⸗, Feiertags⸗, ge⸗ 


zuſammengenommen mit Majoritäten von Tau⸗ Kandidat dem Wahlkreiſe aufgedrängt worden jet. formen werde anſchaffen müſſen. 


nicht tanzen, mit langen weißen Hoſen ohne 
Streifen zu erſcheinen haben. Wie man ſieht, 


aber nach 
oder in der Preſſe ein zu lautes Work über öffent⸗ bung der Bahnen durch den Bund herbeigeführt 0 


Verderben ſtürzt. Darf man ſich da wundern, Frankreich. 
wenn den Sszialdemokraten angeſichts der Rath⸗ Paris, 16. Juni. Der vom General Edon } 
loſigkeit ihrer Gegner der Kamm ſchwillt, wenn ſie durch einen Nevolverſchuß verwundete Unter der Entlaſſung Stambulows, am 18,/30, 
ſtolz ſind auf ihren Einfluß, mit dem ſich keine Lieutenant Schiffmacher iſt 


i g wurden in ganz Bulgarien Dankmeetings veran⸗ 
Regierung vergleichen kann, und wenn ſie dieſen Wie verlautet, ſoll General Edon vor ein Kriegs⸗ 


ſtaltet aus Anlaß des bulgariſchen Erfolges in 
Makedonien. An über 300 Orten wurden damals 
der Stambulowſchen Regierung in oft über⸗ 
ſchwänglicher Weiſe Dank und Vertrauen aus⸗ 
geſprochen und es hatte den Anſchein, 
weuigen vereinzelten Ausnahmen wirklich die 
große Mehrheit des bulgariſchen Volles ſich hinter 
Heute wieder ſoll die Welt 
daran glauben, daß das ganze Land mit Freude 
die Nachricht von dem 
yſtems aufnimmt und fie wie die Erlöſung von 
angem Druck und Leid begrüßt. 
das zuſammen? Entweder waren 
Vertrauenskundgebungen für Sta 
Humbug oder es iſt das bulgariſche Volk u 
aus Rio auf ſolcher Stufe der politiſchen Unreife, daß 
ſich jedem Regierenden überhaupt beugt. Die 
Hunderte von Telegrammen, die vor einem 
Monate mehrere Tage hindurch die Spalten der 
„Swoboda“ füllten, ſieht man jetzt in audere 
Faſſung, aber von deuſelben Abſendern gezeichnet, 
dem nunmehrigen Negierungsblatte „Swobodno 
Slowo“. Sofia iſt überfüllt von Abordnungen, 
die aus allen Theilen des Landes kommen. Iſt 
es auch der Zweck dieſer Abordnungen, nicht blos 
den Miniſtern eine Freude zu machen, ſonder 
auch perſönliche oder lokale Begünſtigungen zu 
erringen, ſo bleibt dieſer Erfolg einer Regierung, 
die, wenn ſie auch aus tüchtigen Männern beſteht, 
doch bisher keinen Anhang und keine Partei hinter 
ſich hatle, merkwürdig. Einzig der neue Juſtiz⸗ 
miniſter Radoslawow iſt Parteiführer und kann 
von ſich ſagen, der neuen Regierung einen Anhang 
zugeführt zu haben; alle 
Dr. Stoilow voran, ſind Privatperſonen, mit 
politiſcher Vergangenheit zwar, aber ohne Wurzeln 


in ihre Kreiſe zu ziehen, ſei es, daß ſie aus Paris, 16. Juni. Der „Eclair“ veröffent⸗ 
Furcht vor ihnen die Waffen ſtrecken, ſei es, daß licht ein in Tanger mit dem früheren Geſandten 
tie bei ihnen Hülfe ſuchen vor den Zuſtänden, die Ordega bie bal Juterview, in welchem dieſer 

0 uin Lin a ting des stalus quo in Mas 
ſelbſt nicht recht einige Regierung, ein unzu⸗ rokko ſei weniger wichtig, als die Erhaltung des 
a 9195 5 ſich 150 0 5 ö e e Friedens. . und Spanien ſollten ver⸗ 

8 ns 1 — und au anderen Seite eine ſuchen, dort ein Kondominium 

a Die Stettiner Zeitung it daher ſtarke, entſchloſſene und rückſichtsloſe revolutionäre Sener el daß Frankreich 
die billigſte politiſche Zeitung, welche Sozialdemokratie — das iſt die Signatur der annektiren, aber auch En 


Stambulow ſchaare. 


Sturze des früheren 
5 5 gland an der Beſitz⸗ 
Gegenwart. Daß darin eine große Gefahr liegt, ergreiſung von Tanger verhindern wolle. ) l 
bedarf keines weiteren Beweiies: >. | Bon dem Fork Sidi⸗Bel⸗Abbes ſind ſechs 
— Ueber die Frage der Programmreviſion Schwadronen Jäger nach der : 


Wie reimt ſich 
jene großartigen 


Streit erhoben, der für die bei den letzten Wahlen Nach hier vorliegenden Meldungen 
auf das empfindlichſte getroffene Partei nicht un⸗Graude nimmt die Unſicherheit in der Provinz 
bedeuklich zu werden droht. Da die für die Neu⸗ zu, zahlreiche Vergehen gegen das Eigenthum 
werden gemeldet; die Bevölkerung wandert aus. 


915 1 hiefiger Bezirksverein, . ein] Italien: 2 
. rüherer Reichstagsabgeordneter die erſte Geige Nom, 16. Juni. N iner der 
Getreide⸗ A Waaren⸗ und ſpielt, der bei den letzten Wahlen ſattellos gewor⸗ Agenzia Ein Aae bonn aus 05 

\ au iſt es noch ungewiß, ob der neue Sultan in den 
e ene e bh c Städten im een Marokko anerkannt wer⸗ 
B 12 1. ; ; 2 x „ eine „ſchmeichel⸗ den wird. Man glaubt, der ſpaniſche Geſandte 
öͤffentlicht und dieſe Nachrichten daher den. acht N zokratie“ ſei. werde auf die Veh lamirunn Mulay Abdul Azizs 
Ueber dieſen Entwurf nun und die nicht ſehr antworten, während die Vertreter der übrigen 
ſchmeichelhafte Kritik, die dabei an der Thätigkeit Mächte Instruktionen ihrer Regierungen eingezogen 


Organ bereits zu einer Reihe geharniſchter Er⸗ . . Spanien und Portugal. 
klärungen und Verwahrungen veranlaßt hat. Für Madrid, 16. Juni. Der Senat berieth 
geftern über die Haltung der zur Prüfung des 
deutſch⸗ſpaniſchen Handelsvertrages eingeſetzten 
ln vun 1 die e 50 : 
; 1 8 ihre Arbeiten hinauszieht und keinen Bericht er⸗ 
und zwar nicht nur der Verſicherungsgeſetzgebung, e dere en beſchloſſen, nach der 
Sitzung einen Autrag einzubringen, wonach der 
Regierung das Vertrauen des Senats ausge⸗ 


Miniſter, 


im Volke. Dieſe Regierung wird nun heute ge⸗ 
feiert, wie Stambulow zur Zeit ſeiner größten 
Macht. Das kann doch nicht anders ausgelegt 
werden, als durch die Schlußfolgerung, daß das 
bulgariſche Volk überhaupt noch keine politiſchen 

Ueberzeugungen hat und daß jede Regierung es 
eulen 15 88 5 auch jeder Regierung ſich 
eugen wird. Es ſoll zwar nicht verſchwiegen : 
werden, daß der Eu un. ir ſtandekommen der Bahn, werden dringend ge⸗ 
Elemente, die während deſſen Herrſchaft grollend 
wieder dem öffentlichen 
Leben zurückgegeben hat. Faſt alle Ruſſophilen, 
ſelbſt die eingefleichteſten, welche niemals den 
Fürſten anerkannt hatten, ſind jetzt mit dem 
Stande der Dinge ausgeſohnt und haben durch 
öffentliche Kundgebungen ihren Anſchluß an das 
neue Regime bezeugt. Wenn dieſer Anſchluß vor⸗ 
behaltlos erfolgt, wenn faktiſch nur die Perſönlich⸗ 
keit Stambulows ſich trennend zwiſchen ihre 
Ueberzeugungen und die Krone legte, ſo kann er 
als ſehr erfreulich bezeichnet werden. Man muß 
aber immerhin abwarten und ſehen, welchen Kurs 
Bulgarien nehmen wird. Es wäre vielleicht Un⸗ 
recht, der neuen Regierung mit direktem Miß⸗ 
N 8 Jeder einzelne der neuen 
Miniſter bietet Garantien dafür, daß Bulgarien 
ſich nicht auf den Weg gefährlicher Experimente 
begeben wird. Es zeigt ſich, daß ſie im Inlande 
freie Bahn haben wird; daß innere Schwierig⸗ 
keiten vorderhand ſie nicht bedrohen, ſo lange 
Stambulow nicht will. 

Sofia, 16. Juni. Prinz Ferdinand und 
ſeine Gemahlin wurden, wie die „Agence Bal⸗ 
canique” meldet, auf ihrer Reiſe durch 
rumelien überall auf das herzlichſte empfangen. 
Auf der ganzen Strecke von Vakarel bis Seimen 
hatten ſich zahlreiche Bewohner der umliegenden 
Ortſchaſten eingefunden, um dem Prinzen als 
Dank für den Miniſterwechſel ihre Huldigungen 
darzubringen. In Eskizagra und Kazanlik, wo 
ein längerer Aufenthalt genommen wurde, war 
die Begeiſterung beſonders groß. Die Fahrt 
durch das Roſenthal war von herrlichem Wetter 


und Kinderarbeit eutgegengeſetzt hatte. eine Strö Nach glaub haf wird di ie 
mung ſich Bahn bricht, die auf einen entſchiedenen rung eg e Fe ele Nac 
Die Kommiſſion für den Geſetzentwurf, be⸗ 

5 5 ; treffend das Arrangement mit der Bauk von 
— Nach der „Deutſchen Warte“ hat Falb Spanien und für die Anleihevorlage, 
geäußert, die Grubenunfälle in den letzten Tagen ſchloſſen, der Kammer erſteren 
hatte. Anſchließend an die Parade nahm Seine ſeien abhängig von den kritiſchen Tagen. empfehlen, die letztere jedoch der Budgetkommiſſion 


ur Annahme zu abſeits ſich verhielten, 


Unternehmern und den ſtädtiſchen Behörden eine eg it al ancber a Saul 
Einigung erzielt wird. Angeſichks der in dieſer sekretär Grey, es habe ein Meinungsaustauſch 
Hiuſicht no beſtehenden Schwierigkeiten mag zwiſchen allen europäischen, in Marolko inter- 
darauf hingewieſen werden, daß 8 6 des Klein⸗ eſſirten Müchten ftattgefunden 

bahngeſetzes dem Straßenunterhaltungspflichtigen ei der Ausdruck des allgemeinen Wunſches ge⸗ 
das Recht einräumt, ſich neben der Unterhaltung weſen, in Uebereinftimmung zu handeln, um den 
und Wiederherſtellung der benutzten Straßenecke Ai duo insofern europäiſche Jutereſſen berührt 
für deren Benutzung ein Entgelt und den Erwerb |” > duo, 


der Bahn im Ganzen nach Ablauf einer beſtimm⸗ werden, aufrecht zu erhalten. 


Es ſei noch nicht 
ten Friſt auszubedingen. Aber das Entgelt muß deſchloſſen, den neuen Sultan formell anzuer⸗ 


trauen zu begegnen. 


ne dem Abe en dee Gee dach 
. det wird, hat der engliſche Geſandte Nach⸗ 
Schadloshaltung. Dem Straßenunterhaltungs⸗ e 9 4 ; 

pflichtigen iſt dies Recht beigelegt, um ihm einen ee Br A e n 
billigen Ausgleich für die häufig erheblichen Auf⸗ Es herrsche vollkommene Ruhe. a 
ſtellung der Straßen zu machen hatte. Das Ent⸗ Der Großfürſt Thronfolger wird nach ſeiner 


5 Ankunft dem Prinzen und der P 
gelt bemißt ſich daher nach den von dem Straßen⸗ einen kurzen Beſuch abſtatten und ſich darauf 


zu längerem Aufenthalt nach Walton on Thames 


t Dem „Reuterſchen 
Bahn wird nur daun als angemeſſen bezeichnet Burean wird aus Shanghai berichtet: Nach 
werden können, wenn dem Unternehmer mindeſtens einer hier eingegangenen Meldung aus Korea 


Bahn haben wird, vergütet wird. Neben ange- Die japaniſchen Truppen find wieder eingeſchifft 
liche Ueberlaſſung der Bahn, noch die Ueberlaſſung Nuß land. 
mehr würden die Leiſtungen des Unternehmers in Der finniſche Landtag hat ſich am letzten Tag 


der Form des Entgelt und bei der Ueberlaſſung ſeiner kürzlich geſchloſſenen Tagung mit der Frage 
zuſammen das Maß der von ihm gemachten Auf⸗ der Beſſerung der Lage der im Großfürſtenthum 


Waſhington, 15. Juni. 
den Antrag auf einen Rohwollenzoll mit 35 gegen 
33 Stimmen abgelehnt f 

Pittsburg, 15. Juni. Die ausſtändigen 
Bergleute haben die Bedingungen des in Columbus 
vereinbarten Ausgleichs ar 


Der Senat hat 


jet. Daſſelbe gilt von denjenigen Beſchränkungen dieſe Frage zugewieſen war, hat in feinem Be⸗ 
der Frachtſätze, welche unbeſchadet der der Auf- richte die gegenwärtige Lage der Juden in Finn⸗ 
ſichtsbehörde in dieſer Hinſicht beigelegten Befug⸗ land als eine ſolche bezeichnet, it dei 
niſſe vertragsmäßig ausbedungen werden dürfen, derungen der Gerechtigkeit und Humanität im ent⸗ 


ſchlage des Ausſchuſſes find, nachdem fie von foften vom Kreisausſchuß auf 2240000 Mare 


Gegenüber dieſer Thatſache erklärte 


v Bürger angenommen wurden — nur der Bauern⸗ ſich der Kreis außer Staude, die übernommenen 
weder Handelsvertrag mit Deutſchland, noch — Im engliſchen Unterhauſe werden die ſtand verhielt ſich ablehnend — als Beſchlüſſe des 
irgend ein anderer Handelsvertrag vor Eintritt immer unzufriedener werdenden Radikalen am Landtags anzuſehen. 

der Parlamentsferien erledigt werden dürfen. Dienſtag die Regierung auffordern, wegen der 
Unter dieſen Umſtäuden iſt es nur natürlich, wenn unverzüglichen Erledigung des Budgets entweder füllt heute nicht weniger als zwölf ſeiner Spalten 
5 2 E mit der Oppoſition ein Kompromiß zu ſchließen mit einem neuen, vom Zaren am 18. Mai be 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die ſchieden für Verabſchiedung des deutſch⸗ſpaniſchen oder ohne Zögern von nun an 


Verpflichtungen zu erfüllen und beantragte, von 
dem Bau der Bahn überhaupt Abſtand zu neh⸗ 


Petersburg, 12. Juni. Der „Regierungsb.“ men. Bevor der Herr Miniſter der öffentlichen 


Arbeiten hierüber eine Eutſcheidung traf, veranlaßte 
bungskoſten. Die Nachricht, daß der Bahnbau 


aufgegeben ſei, hatte zur Folge, daß die zum 
Theil ganz übermäßigen Forderungen ſo herab⸗ 


ſondern machte den Bau der Bahn davon ab⸗ 


Ein Beamter, der in hängig, daß von den Intereſſenten weitere 


200000 Mark zu den Grunderwerbungskoſten 


wird, wenn es nicht gelingt, die geforderte 
Summe zuſammenzubringen. Die baldige Depo⸗ 
nirung einer Kaution von gleicher Höhe wird von 
dem Herrn Miniſter gefordert. Jeder, der den 


April, 


Jeder wird zugeben, daß gleich günſtige Verhält⸗ 


treff des Maſſenbezugs von ſchleſiſchen Kohlen.“ 


Direktor Martin Quiſtorp⸗Stettin, Gutsbeſitzer 
Zitelmann⸗Jaſenit z. f ; ! 


Alle, welche Antheil nehmen an dem Zu⸗ 


an die Zeichner der 200000 pro rata zurück⸗ 
gezahlt. Rn: \ 
— In der Woche vom 3. bis 9. Jun 


Todesfälle zu verzeichnen waren, davon 13 Er 


kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 


Oſt⸗ 


in Haft genommen. ? 
— In vielen Familien wird ſorgfältig er⸗ 


ſolche iſt, der Zwang, ſich beim Eſſen und Trin⸗ 
ken zu überhaſten, endlich die entſetzliche Langſam⸗ 


Die betreffs der Frachtpreiſe von dem Unteres ſchiedenen Widerſpruch ſtehe. 

Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 17. Juni. In einer Donnerſtag 
Abend im Hotel de Pruſſe von Herrn Dr. Del⸗ 
brlick berufenen Verſammlung in Angelegenheiten 
der Stettin⸗Jaſenitzer Bahn theilte der Vorſitzende 
Herr Dr. Delbrück über den Stand der Angelegen⸗ 
heit zunächſt etwa Folgendes mit: 

„Nachdem der Kreistag des Kreiſes Randow 
ſich verpflichtet hatte, die Grunderwerbungskoſten 
für die Stettin⸗Jaſenitzer Bahn zu übernehmen 
unter der Annahme, daß dieſelben die Summe 
von 500 000 Mark wohl nicht überſchreiten wür⸗ 
den und nachdem auf Grund dieſer Zuſicherung Haffs 
vom Landtag die Koſten für den Bau dieſer Bahn auf dem 2 
„ wurde nach Feſtſetzung der end⸗ Verpflegun 
ie die Höhe der Grunderwerbungs⸗ ſogar eines große 


die möglichſte Verkürzung der Eiſenbahnfahrt auf 
das dringendſte anzurathen. Beim Beſu 


des Waſſerweges, ſoweit es angeht, als in jeder Bezie⸗ 
hung vortheilhaft empfohlen werden. Von Stettin 
aus bietet ſich die günſtigſte Dampfſchifffahrts⸗ 
verbindung nach Dievenow, Misdroy, Swinemünde, 
Ahlbeck, Heringsdorf und endlich nach den Inſeln 
Rügen (Göhren, Binz, Saßnitz ꝛc.) und Bornholm. 
Durch das ſchöne Oderthal tragen den Bedürf⸗ 
niſſen der Neuzeit entſprechende Dampfer den 
Reiſenden durch die ſtaubfreie, friſche Seeluft des 
dem Reiſeziel zu, dazu die freie Bewegung 


Ya 


W 


. Ke 
ee 
DENN I 
Erz 


7 


Ea 


* 


er ſeinerſeits eine Feſtſtellung der Grunderwer⸗ 


Ce cee 


1 


l 


geſetzt wurden, daß nunmehr die Höhe der Grund⸗ 
wöhnliche, tägliche, ſpezielle, Reiſe⸗ und Sommer⸗ erwerbungskoſten nur noch 860000 Mark be 
uniformen. Die „Nowoje Wr.“ meint, daß viele 0 x { 
der armen Beamten durch die Ausgaben für dieſe Herr Miniſter den Kreis nicht belaſten, 
Uniformen halb ruinirt werden würden, falls man 
ihre Gehälter nicht erhöhe. 
verſchiedenen Departements angeſtellt iſt, ſprach 20 0 
von Berlin aus ein die Anſicht aus, daß er ſich alle ſieben Arten Uni⸗ beigetragen würden. Zweck der heutigen Ver⸗ 

Auf kaiſerlichen ſammlung iſt, dieſe Summe zu zeichnen. Die 
Bällen müſſen diejenigen Beamten, die tanzen, größte Beeilung muß um deswillen wüuſchens⸗ 
5 a a kurze weiße Kniehoſen, weiße ſeidene Strümpfe werth fein, damit die Arbeiten der Bauabtheilung 
horchen aufs Wort. Ganze Geſellſchaſtsklaſſen Bern, 16. Juni. Im Nationalrath beau⸗ und Lackſchuhe tragen, während diejenigen, die nicht unterbrochen werden. Darüber kann kein 
werden unter Acht und Bann geſtellt und ruinirt, tragte Zſchokke⸗ Aarau, der Bundesrath möge 
— und die Regierung ſieht dem Treiben ruhig eine Unterſuchung darüber auſtellen, ob 45 nen he ( 
zu. Während man ſonſt Jeden am Kragen faßt, durch Verſtaatlichung des Betriebes der Normal⸗ macht ſich augenblicklich in Petersburg ein unge⸗ 
der einen Anderen um eine Kleinigkeit ſchädigt bahnen der Verkehr gefördert und die Rückerwer⸗ wöhnlicher Reformeifer bemerkbar, e 
einer ganz anderen Richtung, als man in Ruß⸗ 
and je erwartet hat. 


400 


trugen. Auch mit dieſer Summe wollte der 
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Zweifel entſtehen, daß die Bahn nicht gebaut 


155 


Wunſch hat, daß die Bahn gebaut wird, muß 
eine möglichſt hohe Summe ſeinen Kräften und 
Kam nel, gemäß zeichnen u a 
Sofia, 16. Juni. i tragen, daß auch Andere, in der Verſammlung 
Mie en e DIORSE no nicht vertretene, das Gleiche thun. Es iſt wohl 
kaum erforderlich, hier noch hinzuweiſen auf die 
große Bedeutung, welche dieſe Bahn nicht nur 
für die an der Linie derſelben angeſeſſenen Fa⸗ 
briken und Grundbeſitzer hat, ſondern auch für 
die ganze weitere induſtrielle Entwickelung der 
daß mit Stadt Stettin und des Randower Kreiſes. Durch 
die Bahn wird ein Gelände von annähernd vier 
deutſchen Meilen Länge und wechſeluder Breite 
gebildet, auf der einen Seite begrenzt vom Oder⸗ 
ſtrom, auf der andern Seite von der Bahn. 
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niſſe für eine reiche Entwickelung der Gewerbe⸗ 
thätigkeit nicht oft zu finden ſind. Eine große 
en a 0 Dateien 3 ee 
f punkten iſt vorgeſehen und zwar: Bahnhof Weſt⸗ 
11 0 end, Bahnhof Zabelsdorf, Güterbahnhof Grabow, 
es Haltepunkt Bredow, Bahnhof Züllchow, Ladeſtelle 
Vulkan⸗Bredow, Haltepunkt Frauendorf, Halte⸗ 
punkt Gotzlow, Halteſtelle für Güterverkehr Gotz⸗ 
low (letztere auf Verlangen), Perſonenbahnhof 
1 Kratzwieck, Bahnhof Scholwin, Haltepunkt Schol“ 
win (letzterer auf Verlangen), Haltepunkt Meſſenthin, i 
Bahnhof Pölitz und Bahnhof Jaſenitz. Hieraus 
geht hervor, daß überall in kurzen Zwiſchen⸗ 
räumen direkter Auſchluß für Perſonen⸗ und Güter⸗ 
verkehr ermöglicht iſt. Die Tarife für die Station 
nder neuen Bahn ſollen gleich günſtig angeordnet 
werden, wie elwa für die Stationen Löcknitz, Paſe⸗ 
walk, Grambow u. ſ. w., namentlich auch in Be⸗ 


x W * 2 
. 
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Nach dieſen Ausführungen wurden die Ce 
Härungen der Anweſenden entgegengenommen und 
es ergab ſich, daß durch dieſelben ein Betrag von 
120-130 000 Mark als geſichert angeſehen were 8 
den kann. Zur Beſchaffung des noch fehlenden 
Betrages iſt ein Komitee gebildet, beſtehend aus 
den Herren: Kommerzienrath Dr. Delbrück⸗ 
Stettin, Amtsvorſteher Havemann ⸗Kawelwiſch, 
Direktor Käſemacher⸗Stettin, Ortsvorſteher Langer 
Züllchow, Ortsvorſteher Netzel⸗Bredow, Direktor 
Siber⸗Bredow, Direktor Stayl⸗Bredow, Guts⸗ 
beſitzer Steffen⸗Duchow, Alb. Ed. Toepffer⸗Stettin, 


beten, baldmöglichſt an einen der vorbenannen 
Herren ihre Beitragserklärungen abzugeben. Auch 
die kleinſten Beträge werden dankend augenommen. 
Nachdem dieſe 200000 Mark gezeichnet und 
deren Zahlung ſicher geſtellt iſt, beginnt der 
Bahnbau. Wenn die Erwerbungskoſten die 
Summe von 800 000 Mark nicht erreichen, ſoo 
wird der nicht in Anſpruch genommene Betrag 


kamen im Regierunge⸗Bezirk Stettin 61 Erkran 
kungs⸗ und 8 Todesfälle in Folge von au ſtecken⸗ 
den Krankheiten vor. Am ſtärkſten tra. 
Diphtheritis auf, woran 39 Erkrankungen und 7 


krankungen (3 Todesfälle) in Stettin. Sodaun 
folgen Maſern mit 13 Erkrankungen, davon 7 ir 
Stettin. An Darmtyphus 5 Perſonen (1 Todes⸗ 
fall), An Scharlach erkrankten 3 Perſonen in 
Stettin, und an Kindbettfieber 1 Perſon in Stettin, 
In den Kreiſen Kammin und Greifenberg kam 


— Wegen fortgefeßter Unterſchagunger 
wurde geſtern der in der Bäckerei große Woll⸗ 
weberſtraße 39 beſchäftigte Hausdiener Graebife 


wogen, ob die Sommerfriſche in dieſem Jahre in 
den Bergen oder an den Geſtaden der See ge⸗ 
noſſen werden ſoll. Denen, die ihre Erholung 
und Erfriſchung in einem Seebade ſuchen wollen, 
ſeien hier einige Winke gegeben, durch die der Rei⸗ 
ſende ſich die Fahrt bis zu ſeinem Ziele um 
Vieles angenehmer, abwechſelungsvoller, ſchneller 
und ſelbſt billiger geſtalten kann. Trotz aller 
Schnellzüge bildet die größte Beſchwerde jeder 
Reiſe die Eiſenbahnfahrt. Der ewige Staub, das 
Gebundenſein auf einen einzigen, oft ſehr beengten 
Platz und noch mehr an oft wenig ſympathiſche 
Geſellſchaſt, der Mangel an Verpflegung und, wo 


keit auf den ſogenannten „Bummelbahnen“, das 
alles find genügende Gründe, um jedem Reiſenden 


ch der 
Nordſee giebt es hierzu keine Abhülfe, dagegen 
muß den Beſuchern der Oſtſeebäder die Benutzung 


m Verdeck und die überall vorhandene gute 
gung. Der Beſucher Rügens würde ſich 
n Genuſſes berauben, wenn er 
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Der Marit wird in der Kammer wurde Crispi 


iſt und ſeit zwei Jahren hier die Webeſchule be⸗ ſtraße wohnt. Am genannten Tage tritt dieſe 1 g „ i 
Suchte, amens Olaf Schlichtkrull. Derſelbe ver⸗ Gulf, die noch u Napoleon I. am Lilten- | inländiſcher Waare geräumt, 1 50 ee wünſcht, er ie 92 on 1 
gnügte ſich mit Fiſchaugeln in der Vanſow und ſtein mit Schanzen errichtet hat, bei verhältniß⸗ etwas Ueberſtand. 1. Qualität 50 Belgrad, 16. Juni. Das Salz 155 
oll an Epilepſie gelitten haben, weshalb man an⸗ mäßig körperlicher und geiſtiger Friſche in ihr 2. Qualität 48—49 Mark, 3. t Tara. „ „ 5½ Millionen. Dei 
) t ma nimmt, daß er wieder einen derartigen Aufall ge⸗ 100. Xebensiahr ein. Das alte Mütterchen iſt Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozen bei 50 ein Bruttoerträgniß von 59 5 ionen. e + 
Eindruck unauslöfhlih haſten wird. Vor See habt und demzufolge ins Waſſer gefallen ift. Die einzig und allein auf die Unterſtützung ihrer Bakonier 44—45 Mark für 100 Pfund bei 50 amtliche Saatenſtandsbericht iſt günſtig; beſonder 
Krankheit fürchte fi Niemand! Die beiden Ver⸗ Eltern, welche angeblich ſehr wohlhabend ſein kränklichen 75jährigen Nichte, der Frau Merz⸗ bis 55 Pfd. Tara aufs Stück. u at Mais iſt ſehr gut, dagegen iſt die Weinernte vor⸗ 
lehrsvermittler, Salondampfer „Freia! und ſollen, beabſichtigten, den jungen Mann über 14 dorf, angewieſen, die das zum Lebensunterhalt Der Kälber handel geſtaltete ſich gedrückt ausſichtlich nur ſchwach. 8 — 
3 Kronpring Friedrich Wilhelm“ der Z. F. Braeun⸗ Tagen in die Heimath zurückzuholen. — Das au“ Nöthige durch einen kleinen Hauſirhandel zu er⸗ und ſchleppend. 1. Qualität 5359 Pf. aur 
lichſchen Rhederei in Stettin gehen fo ruhig und dauernde Regenwetter hat bisher die Heuernte werben jucht. 2 . gefuchte Waare darüber; 2. Qualität 45—52 Pf, Brief kaſten 
ſicher, daß ſie ſelbſt bei Stürmen ſtets ihre Fahr⸗ ſehr aufgehalten und ift das Wieſengras in hieſt⸗ 3. Qualität 40 —43 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. i 2 Ä 
zeit inmehalten und als Raddampfer auch bei ger Gegend, welches einen ausnahmsweiſe reich⸗ 8 5 Am Hammel markt wurde Schlachtvieh Antworten werden nur er 
ſtarkem Seegange die beſte Garantie vor Be⸗ lichen Ertrag in dieſem Jahre verſprach, durch die Schiffs nachrichten. (napp zwei Drittel des Auſtriebes) bei lebhaftem theilt, wenn ſich die Frage» 
Bremen, 16. Juni. Die Rhederei des Handel glatt geräumt. 1. Qualität 52—54 ſteller als Abonnenten aus wei! 
Wildflower“, welcher den Pf., Lämmer bis 60 Pf., 2. Qualität 46—50 Pf. — Anonyme Anfragen und ke 


lüſtigungen bieten. Nicht unerwähnt ſei, daß für fortwährende Näſſe bereits auf dem Halm fehr 
Ausiwärtige durch den Uebergang zum Dampfer verdorben und find dadurch die Ernkeausſichten eugliſchen Dampfers „N ; ee Me 
eine Sorge um das Gepäck nicht entſteht, da auf ſehr herabgemindert. Die Kartoffelpreiſe, welche Schnelldampfer „Ems! mit gebrochenem Schaft pro Pfund Fleiſchgewicht. Beim Magervieh A bleiben u uberückficht 15 ie 
den Stationen Berlin, Breslau, Glogau. Liehnif, vor 14 Tagen noch ſehr gering und nur 20—25 in den Hafen von Fayal ſchleppte, erhält laut fanden ſich für die nicht ſtark vertretenen guten Nur diejenigen An frag en, welche 
Königszelt, Schweidnitz, Grünberg, Poſen, Frank⸗ Mark hier pro Wispel betrugen, find ſeither ſehr „Weſerzeitung“ vom Norddeutſchen Lloyd 160 000 Lämmer zu guten Preiſen leicht Käufer, dagegen des Freitag bei der Redaktion ein» 
furt 9. O. u. f. w. direkte Sommerfarten mit in die Höhe gegangen, fo daß gegenwärtig der Mark Hülfslohn ausbezahlt. fand mittlere und geringe Waare ſchwer Abſatz, gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
18tägiger Gültigkeitsdauer und Durchgangs⸗Ge⸗ doppelte Preis hier gezahlt wird und die Händler London, 16. Juni. Einem Telegramm aus mußte billig abgegeben werden und wird nicht tagnummer Beantwortung. — 
plckbeförderung iu Ansgabe gelangen. — Die Mühe haben, noch⸗Wagenladungen guter Eßwagre Taganrog zufolge waren die griechiſche Bark a = K. Wir empfehlen Ihnen . ©. Kiechbachs 
werktägliche Abfahrt von Stettin findet Vormit⸗ aufzutreiben. Des geringen Preiſes wegen haben „Egypten“ und der ruſſiſche Dampfer „Warouſſia“ een — „Handbuch für angehende Land wirthe Sie kön⸗ 
tags 11¾ Uhr im Anſchluß an die Vormittags⸗ die Landwirthe hier die Kartoffeln in der Haupt⸗ in Kolliſion. Beide Schiffe ſanken. Von der Börſen⸗Berichte. nen das in Berlin erſchienene Buch durch jede 
AUaühge ſtatt. ſache verfüttert und gehen daher trotz der fo reich⸗ Mannſchaft der 300 en“ ertranken vier, von Buchhandlung beziehen. — 5. W. 20. Da Sie 


Das bisher Herrn Ebert gehörige Grund. lichen Ernte des Vorſahres die Vorräthe überal der „Warouſſia“ 22 Perſonen einſchließlich aller Faß 20 4 ohne Faß a 29,40 ne 16 di. en neu Ae oe See . 


en beung 


Fahrt über See verſäumte. Wer Saß⸗ 
hafen und Stubbenkammer nicht von der 
Hohe der See aus geſehen hat, kennt die Schön⸗ 
heit der herrlichen Oſtſee⸗Inſel überhaupt nicht, 
dort erſt gewinnt man ein Geſammtbild, deſſen 


auz geräumt. 


fſtück Pölitzerſtraße 49 iſt für den Preis von zur Neige. Offiziere. : Tri 1 
40000 Mark in den Beſitz des Herrn Architekt g ge =. 3 25 8 Matter. Wetter: Trübe. Erlaubniß vor dem 1. Jult einziehen zu laſſen 
ren ——— — f. , Sie event. für , 
— In der hieſigen Volksküche wurden in Vermiſchte Nachrichten. Verſicherungsweſen. a u ar hiesiger 14,25, 1 loto gung verlangen. 2. Die Haſtnähme kann er⸗ 
11 0 


— Wir erlauben uns an dieſer Stelle auf Lebens⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft zu i 50, do. fremder folgen, doch wird der Inhaſtirte der Krankenzelſe 
das Inſerat in heutiger Zeitung, Müllers Export⸗ Leipzig, auf Gegenſeitigkeit gegr. 1830 (alte N 99 2 55 A ber bote see do. des Gefängniſſes überwieſen. — H. M. Sie 
Aepfelwein betreffend, ergebenſt aufmerkſam zu Leipziger). Es find vom 1. Januar bis Ende neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75, Rü b 51 können die Den Nummern in der Expedition 
machen. Müllers Export⸗Aepfelwein erfreut ſich Mai 1894 2446 Verſicherungen über 18 432 200 loko 47,00, per Oktober 44,90 B. — Wetter: dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erhalten. — Frau 
in allen Kreiſen großer Beliebtheit und viele Men⸗ Mark beantragt worden, 1 319 600 Mark mehr Regen. ö c P. Die Gräber find durch ein Naturereigniß 
ſchen verdanken ihr Wohlbefinden dem regelmäßi⸗ als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Als Hamburg, 16. Junf, Vormittags 11 Uhr. zerſtöst, die Kirchhofsverwaltung hat daher keine 
gen ee dieſes Getränkes. Der Aepfelwein iſt geſtorben wurden in derſelben Zeit angemeldet nm af fee. (Vormittagsbericht.) Good average Verpflichtung, dieſelben wieder auf ihre Kosten 
in der Kelterei von Philipp Müller jr. in Nieder⸗ 312 Mitglieder, die mit 2004 40 Mark ver⸗ Santos per Juni 77,50, per September 75,00, herzuſtellen, es iſt dies vielmehr Sache der An⸗ 
Erlenbach bei Frankfurt a. M. aus den beſten ſichert waren. Der Verſicherungsbeſtand ſtellte per Dezember 69,00, per März 67,25. — gehörigen. — A. Z. Es iſt uns unmöglich, 
Aepfelſorten der Frankfurter Gegend ohne irgend ſich Ende Mai 1894 auf 60000 Perfonen mit Ruhig. Ihnen Vorſchläge über die Höhe der zu fordern⸗ 
welchen Zuſatz hergeſtellt und beſitzt nicht die, von 415 Millionen Mark Verſicherungsſumme. Bei Hamburg, 16. Juni, Vormittags 11 Uhr. den Entſchädigung zu machen, denn dieſe richtet 
der Verwendung geringerer Obſtſorten herrührende der alten Leipziger Geſellſchaft, die eine reine Zu ckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ ſich nach dem Werth des Grund und Boden in 
unangenehme Scharfe, ſondern eine auf den Magen Gegenſeitigkeitsanſſalt iſt, fließen alle Ueberſchüſſe rohzucker 1. Prodult Baſis 88 pCt. Rendement dortiger Gegend. Laſſen Sie die Fläche, welche 
äußerſt wohlthuend wirkende Säure. Hierdurch den Verſicherten wieder u. Die Dividende der neue Ufauce frei an Bord Hamburg per Sie verlieren, von einem gerichtlichen Sachver⸗ 
ſowie durch ſeine abſolute Reinheit 0 55 er ſich letzteren beträgt für die länger als 5 Jahre be⸗ Juni 12,70, per Auguſt 12,70, per Oktober ſtändigen abſchätzen und ſtellen Sie nach dem Er⸗ 
ſpeziell als Erfriſchungsgetränk während der war⸗ ſtehenden Verſicherungen im laufenden Jahre 11,67 ¼, per Dezember 11,50. — Feſt. gebniß der Abſchätzung Ihre Forderung. — 
men Jahreszeit. Außerdem findet er zu Bowlen⸗ 42 Prozent der ordenklichen Jahresprämie und 
Zwecken die e Verwendung, und durch bei abgekürzten Verſicherungen außerdem 1 / 
dieſe Vorzüge erklärt es ſich, daß die Kelterei von Prozent der Summe der gezahlten Zuſatzprämien, 
Kunden aus allen Theilen Deutſchlands fait täg⸗ was mit Rückſicht auf anderweite Auslaſſungen 
lich Anerkennungsſchreiben erhält. über dieſen Punkt hier ausdrücklich hervorgehoben 

— In Brifjel findet der diesjährige Pferde- werden mag. Würde eine Dividende auf die 


der Woche vom 10. bis 16. Juni 1303 
Portionen berabreicht. i 


3 Kunſt und Literatur. 

a Von Muret, Eneyklopädiſches Wörter⸗ 
buch der englifchen und deutſchen Sprache, 
Berlin, Verlag von Langenſcheidt, liegt uns die 
11. Lieferung vor, welche etwa die erſte Hälfte 

des een Theiles abſchließt. Das 
Buch iſt anerkannt eine der bedeutendſten Lei⸗ 
ſtungen auf lexikaliſchem Gebiete und tritt dem 
Sachs⸗Villatte würdig an die Seite. [74] 

Gutachten über das jüdiſch⸗ rituelle 

Schlachtverfahren (Schächten). Berlin bei 

Ahpolant. Es wird in den Gutachten die Frage 

ausführlich erörtert, ob das Schächten ein Ver⸗ 

fahren ſei, welches den Beſtrebungen der Thier⸗ 
ſchutzvereine zuwider ſei. Wir kennen das Ver⸗ 
fahren des Schächtens aus jahrelangem Umgange 
mit tüchtigen Schächtern und gelehrten Juden, 
welche in unſerem Geſchäfte als Korrektoren g 8. i Ä 
1 ebräiſcher Werke augeſtellt waren, genau und markt Mittwoch, den 4. Juli, von 9 Uhr Mor⸗ Zuſatzprämie nicht gezahlt, jo wäre der Divi⸗ 


Kuni „Wittwe M. K. Sie können ſich wegen Zah⸗ 
du 1771 1 118 a eh e lung der Miethe zwar an die Frau halten, wir 
N 12 6. 18 8 95 ben per d 40 G, wird, da die Frau ohne Erlaubniß ihres Mannes 
5,45 B. Hafer per Herbſt 5,78 G., 5,80 8 


i : . 1 e > 
der Jutek 45 6, 497 2. 15 0 915 5 115 Die fantaſiereiche Geſchichte von der Unterbringung 
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Fbonnen alle Fabeln über Grauſamkeit oder auch gens bis 3 Uhr Nachmittags ſtatt. dendenſatz auf die ordentliche Jahresprämie noch per Auguſt⸗ 30 G. 5 B. — deutſcher Briefmarken in Ching zirkulirt wohl 
nur Über Nichtberückſichtigung der wöglichlen — Bei dem geſtrigen Prämienſchießen zum weſentlich höher als 42 Prozent. Wetter; a RER eee 10 ſchon ſeit 20 Jahren, trotz der Länge der Zeit iſt 
Schonung beim Schächten vollkommen wider⸗ Jubiläum des Garde⸗Jäger⸗Bataillous war der mEmmmEz & 5 ERSTEN Bee ee er] dieſelbe aber nicht wahrſcheinlicher geworden, ſon⸗ 
legen. Wenn die Thierſchutzvereine für ſolche beſte Schütze der Oberjäger Schwalm der dritten Hamburger Futtermittelmarkt = dern fie iſt nach wie vor unwahr. — A Z. Wir 
Schonung eintreten wollen, finden ſie in der Be⸗ Kompagnie mit 35 Ringen, der als Preis die be⸗ van 15 0 Telegraphiſche Depeſchen. können unmöglich nach jedem Kolporteur recherchiren, @ 
8 Ph 0 EN 15 8 en Die 1 ee ee le erich Lemberg, 16. Juni. Die Reisenden aus le Pol d 19 u a 115 

Feld für ihre Wirkſamkeit. ie Gutachten ächſtbeſter ützer a ebe f ; ee en Polizei⸗Direktion und Sie er 

ſtimmen ſämmtlich darin überein, daß das Pfeiffer von der zweiten Kompagnie, der Oberſäger G. und A. Lüders, Hamburg, Polen, welche die hieſige Ausſtellung beſuchen Adreſſe ſofort. — O. J. Ein in der angegebenen 


5 5 ; „ Kr MM R vom 15. Juni 1894. . 
Schlachten der Schächter ein durchaus zweck⸗ Krafizurski von der dritten Kompagnie und der| In dieſer Woche hat ſich in Folge der Ger 


mäßiges und der Sache entſprechendes Verfah⸗ Jäger Oſterloh von der dritten Kompagnie mit., In. . 

25 A e =. je 34 Ringen. Der erſte erhielt die Büchesflinte treidepreisſteigerung und angeſichts der ungünſti⸗ 
a Grieb, Eugliſch⸗Deutſches und Deutſch⸗ und die anderen je eine Büchſe. Abends 6 Uhr geren Witterungsverhältniſſe ein völliger Um⸗ 
Eugliſches Wörterbuch. Zehnte Auflage mit fand die offizielle Begrüßung der auswärtigen ſchwung vollzogen. Die grenzenloſe Muth loſigleit 

beſonderer Rückſicht auf Ansprache und Herren im Offtzierkaſino durch das aktive Offizier⸗ der vorhergehenden Wochen hat einer verkrauens⸗ 
Elymologie neubrarbeitet und vermehrt von Or. korps ſtatt. Von den Jubilkumsgeſchenken ſind volleren Stimmung Platz gemacht. Es entwickelte 

Arnold Schröer, go. Profeſſor der engliſchen noch zu erwähnen: vier maſſip ſilberne Sektküyler, ſich zu den exceptionell niedrigen Preiſen ein leb⸗ 

hilologie an der Umiverfitäit Freiburg i. B. deren Griffe durch Eber⸗ und Hirſchköpfe darge⸗ haftes Geſchäft, namentlich für Herbſt⸗ und Winter⸗ 

Ca. 150 Bogen Zfpaltiger Satz in groß Lexikon⸗ Se, ſtellt find, ein Geſchenk der ehemaligen Reſerbe⸗ Lieferung. 5 

Vollſtändig in 42 Lieferungen & 50 Pf. Stutt⸗ und Landwehroffiziere, 24 ſilberne, inwendig ver⸗ Reisfuttermehl Mark 2,35 bis Mark 5,00 
gart, Verlag von Paul Neff. f goldete Liqueurbecher, eine Spende der Offiziers⸗ per 50 Kilogramm ab Hamburg, Mark 2,50 
Wir haben das Buch in jahrelaugem Ges damen, ein Bowlenſervice, von den jetzigen und bis Mark 5,25 per 50 Kilogramm ab 

brauch und können es als durchaus praktiſch und ehemaligen Aerzten geſpendet. Das erſte Garde- Amſterdam und Antwerpen, Mark 2.50 bis 
bequem Allen empfehlen. Die neueſte Ausgabe Regiment hat einen Trinkbecher, filbern mit reicher Mark 5,25 per 50 Kilogramm ab Magdeburg, 

bietet einerſeits die Ausſprache nach den neueſten, Vergoldung, in Geſlalt einer Grenadiermütze, und Mark 2,50 bis Mark 17 — per 50 Kilogramm ab 
bisher noch in keinem engliſch⸗deutſchen Wörter⸗ die Offiziere des Leibgarde⸗Huſaren⸗Regiments London und Liverpool. Getrocknete Getreide⸗ 

buche verſvertheten phonetiſchen Forſchungen, ebenfalls einen Becher in Geſtalt einer Huſaren⸗ ſchlempe Mark 5,25 bis Mark 6,00 per 50 Kilo- Pati In Folge d f N 
underſeits die in Kürze angegebene Ethmologie, Pelzmütze geſchenkt. Von einem unbekannten gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — Veröffentlichung des „Figaro bezüglich eines ſitzen, 3 Mk. Dieſe Zulagen ſind nur zahlbar, 
jo daß der Lernende die Wörter in Geber iſt ein ſilbernes Jägerhorn eingelroffen. per 50 Kilogramm ab a Getrocknete Interview ſeines e en mit dem Ge⸗ ſoweit fie von den Chargen dom Feldwebel abs 

ihren urſprünglichen Hauptbedeutungen und Heute Vormittag ist im Lustgarten zu Potsdam Viertreber Mark 4,20 bis Mark 4,80 per 50 neral Gallffet in der Kammer hervorgerufenen wärts (alſo auch nicht von Beamten oder Untere 

deren allmäligen Verzweigungen ſicher er⸗ Parade mit Feldgottesdienſt, bei dem der Garniſon⸗ Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und heftigen Zwiſchenfälle bringt der „Figaro“ geſtern beamten) erworben ſind und werden auch nach 
faſſen kann. Auch die Hauptzüge der Formen⸗ pfarrer Keßler die Predigt hält. Daran ſchließt Erduußmehl Mark 5,75 bis Mark 7,75 per 50 einen ſenſationellen Artikel, in welchem er klarlegt, 
lehre find in einem Anhange überſichtlich zuſam⸗ ſich ein Frühſtück im Langen Stall, an dem auch Kilogramm ab Hamburg. Sn daß eine inſtruktive Umverträglichteit zwiſchen den folgter Beförderung zum Offizier) lebenslänglich 

er und zwar in der Weile, daß jeder der Kaiſer theilnehmen will. Das Jubiläums⸗ und Baumwollſaatmehl Mark 5,75 bis Mark Republikanern und der Armee beſtehe. Denn der 9 
Anfänger auch alles was er zum grammatiſchen Feſtmahl iſt Nachmittags 5 ½ Uhr im Garniſon⸗ 7,65 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ Name „Republikaner“ bedeute das Gegenkheil von der Ehrenzeichen in Folge ſtrafgerichtlicher Ver⸗ 
Verſtändniſſe braucht, mühelos aus dem Wörter⸗ kaſino. 2 2 nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 6,25 bis Soldat“. Die Republikaner beſäßen nicht die urtheilung. — Otto H. in G. Nach 5 83 der 

buche entnehmen kann. Es iſt dabei die Ueber⸗ — In dem jetzigen Berliner Bierkriege Mark 7,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Eigenſchaften eines Soldaten; im Gegentheil, als 5 — — an = 

zeugung maßgebend geweſen, daß die vermeint⸗ ſchießt der Geſchäftsſozialismus auf das üppigſte Palmkernkuchen Mark 5,15 bis Mark 5,40 per ein guter Soldat zu gelten, wäre für die Demo⸗ 35 
lichen Schwierigkeiten, die die engliſche Sprache in die Halme. Am weiteſten entgegengekommen 90 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark kratie daſſelbe wie „ein ſchlechter Bürger zu fein", „Wetterausſichten 
Anfängern zu bieten pflegt, bei wiſſenſchaſtlicher iſt den Sozialdemokraten ſofort das Münchener 5,25 bis Mark 6,50 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ Der Artikel des „Figaro“ wird heute von der für Sonntag, den 17, Juni. 
Behandlung ſich auf höchſt einfache und gründ⸗ Brauhaus, deſſen Direktor Arendt ſich jetzt auch burg, Mais (amerik. mixed verzollt) Mark 5,25 republikaniſchen Preſſe heftig angegriffen, indem Zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges, zunächſt 


liche Weife in Kürze überwinden laſſen. [81 bemüht, größere Säle in Berlin zu pachten, um 0 


wollen, begegnen den größten Schwierigkeiten. Der Wei i i 

i if fit eingefheänf, hehe ad amfedihne Tan Dh Kar 
5 Eberl. — In Riuſſiſch⸗Polen herrſcht ſtar⸗ werden, daß entweder daſſelbe von dem Teſtator 
W bei einem Amtsgericht zu Protokoll erklärt oder 
i e e 16. 1 Das Gruben- daſſelbe, nachdem der Teſtator es felbſt niederge⸗ 
ung = 9a 5 Hub An e Bergarbeiter ſchrieben oder wenigſtens unterſchrieben hat, offen 
ſchwerwiegende Folgen, als Mann für län⸗ oder verſchloſſen einem Amtsgericht übergeben 
gere Zeit brodlos ſind. Ehe der Brand gelöſcht, wird. — E. T. Der Schadenerſatz fällt dem 
die Gruben ventilirt und wieder brauchbar ge⸗ Unternehmer des Abbruches zur Laſt. — H. K 
Mack lub b 15 Monate vergehen. Bis Ehrenzulagen erhalten die Beſitzer nachſtehender 
ar 55 1 3 preußiſcher Ehrenzeichen monatlich: des Militär⸗ 
Nie be eee ee e u a DR SS 
ihr Leben eingebüft. Mehr als taufend Perfonen 15 Klaſſe 3 Mk., Inhaber des eiſernen Kreuzes 

in 0 bier verloren. Der Grubenbrand Militär⸗Ehrenzeichen 2. Klaſſe beſitzen, 6 ME, 
0 15 5 5 „Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, wenn ſie 

Paris, 16. Juni. In Folge der durch die zugleich das Militär⸗Ehrenzeichen 2. Klaſſe 5 


NN N VBI d 
hr f 57 


9 


e eee eee 
N EN 


BB nt 


ae 70 


N 


* 


m 


bis Mark 5,60 per 50 Kilogramm ab Hamburg. dieſelbe behauptet, daß die republifaniſche Armee ewas wärmeres Wetter mit leichten Regenfällen 
jo die von den Berliner Wirthen augedrohte Ver⸗ Weizenkleie Mark 4,10 bis Mark 4,75 per 50 in der Geſchichte die glänzendſten Beweiſe der und mäßigen weſtlichen Winden. i 


— . . dwoeigerung der Säle für Bovottverſammlungen Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark Tapferkeit geliefert habe und eventuell heute no 5 
Aus den Provinzen. wirkungslos zu machen. Nun iſt in den Ver⸗ 3,90 bis Mark 4,50 per 50 Kilogramm ab bereit ſei, ihre Leiſtungsfähigkeit zu zeigen. . h Waſſerſtand. re 
& Bütosw, 15. Juni. Das Steinhauer'ſche handlungen des Bundes deutſcher Brauergeſellen Hamburg. Paris, 16. Juni. Der belgiſche Kapitän Am 15. Juni. Elbe bei Auſſig + 1,12 
N . bekannt geworden, daß dieſer ſelbe Herr es war, ENmEEEEE e Jaques iſt in Port Said aus dem oberen Kongo⸗ Meter. Elbe bei Dresden — 0,26 Meter. — 
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Hotel hierſelbſt, das jeit Jahrzehuten für das der ſich 1885 der Forderung der — Jet ci | > 2 = 
3 5 f es g der Geſellen wegen 3 gebiet eingetroffen. Derſelbe meldet, daß die Elbe bei Magdeburg -+ 1,65 Meter. 
: ee rs Ban 005 Mart kiſlich Verkürzung der Arbeitszeit und Erhöhung der Viehmarkt. a Deutſchen ſich vorbereiten, ihre Gebiete von 1 5 Unſtrut bei Straußfurt + 1,00 Meter. — 
Abbe worden. — In vergangener Woche ſtieg Löhne am hartnäckigſten und längſten widerſetzt Berlin, 16. Juni. (Städtiſcher Nyika⸗See zu beſetzen und bereits ein Kanonen⸗ Oder bei Breslau, Oberpegel . 4,97 Meter, 
der Preis der Eßtartoffeln faſt plötzlich von 1 Mark hatte. Jetzt geberdet er ſich dagegen beſonders Zentral⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht boot auf dem See ſtationirt haben. Die Gebiete Unterpegel — 0,33 Meter. Oder bei Frankfurk 
auf 2,50 Mark pro Scheffel; doch hat dieſe arbeiterfreundlich, weil er glaubt, den Krieg für der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden 4527 zwiſchen dem genaunten See und dem Menhemeer J. 1,43 Meter. Oder bei Ratibor + 1,40 
8 Woche in Folge großer Zufuhr zum Markte und die Hebung ſeines Geſchäfts ausnutzen zu lönnen. Rinder, 4760 Schweine, dabei 236 Bakonier, ſind von dem grabiſchen Joche nunmehr voll⸗ Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,43 Meter. 
Anverkäuflichkeit der von Händlern aufgekauſten Unter den Hetzern gegen die „Bierprotzen“ und 1470 Kälber, 14 265 Hammel. ſttändig befreit. . — Warthe bei Poſen -+ 0,86 Meter. — Am 
Kartoffeln wieder einen bedeutenden Preisnieder⸗ insbeſonvere gegen Herrn Röſicke zeichnet ſich auch Das Rinder geſchäft verlief in beſſererf Toulon, 16. Juni. Geſtern Abend brachen 12. Juni Netze bei Uſch + 1,20 Meter. 
gang gebracht, daß der Scheffel (40 Kilogramm) der jetzige Gaſtwirth Hilpert aus. Noch vor 5 Wagre glatt, in geringer langſam. Ca. 2000 im Theater Studentenunruhen aus. Als eine 8 * 
mit 1,50 Mark angeboten wird. Jahren hat er eine Adreſſe des Brauervereins der Stück gehörten der 1. und 2. Klaſſe an. Es größere Anzahl Studenten von der Polizei ver» Adolf Grieder & Cie., 
Dramburg, 14. Juni. Unter Vorſitz des Provinz. Brandenburg mit unterzeichnet, die bleibt kein Ueberſtand. 1. Qualität 6063 baſtet worden war, wurde die letztere von den seidenstof-Fabrik- Union, Zürich 
Provinzial⸗Schultaths Bethe und des Regierungs⸗ Herrn Röſicke ehrerbietigſt zu ſeiner fünfund⸗ Mark, ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität Senofjen der erſteren arg mißhandelt. Die versend, porto- u. zollfrei zu wirkl. Fabrik- 
1 iwanziglährigen und erfolgreichen Thätigleit in 8458 Mark, 3. Qualität 4450 Mark, 4. Studenten befreiten die Berhafteten und zertrüm, preis schwarze, weisse u. farbige Seidenstoffe 


| N W N e N hi 


i 12. und ) 8 . 5 N 
. m 55 ee e ee ee der Schultheißſchen Brauerei gewidmet it. an 38—40 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ merten das Theaterinventar. jed. Art v. 65 Pf. bis M. 15.— p. mötre, 
ſiatt. Zu derſelben hatten ſich 13 Bewerber ger iſt das Alles bergeſſen. gewicht. 8 Rom, 16. Juni. Als Crispi zur Deputirten⸗ Muster franko. 8 b 
2 meldet, einer derſelben mußte wegen Krankheit — Ein ſeltenes Geburtstagsfeſt, ſchreibt der Der Schweine markt wickelte ſich ruhig kammer fuhr, feuerte ein junger Mann drei Re⸗ 
Daͤrücktreten; acht beſtanden die Prüfung. „ Pirn. Anz., begeht Freitag, den 15. Juni, die ab, zum Schluß berflaute er aber erheblich, ſo daß volberſchüſſe aus nächſter Nähe auf ihn ab. Die — a 
5 r Tempelburg, 15. Juni. Vorgeſtern ledige „Roſel Hering“ in Schandau, die nun ſeit die notirten Preiſe nicht mehr erreicht wurden. Scheiben des Wagens wurden zertrümmert Criepi Beste Bezugsquelle f. Private. Doppeltes Brief: 


porto nach d. Schweiz. 
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Stadtoerordneten-Werfonmiung.sf “ 


Am Donnerſiag, den 21. d. Mis, keine Sitzung. 
Stell, den 16. Juni 1899. 5 
5 Dr. Seharlau. 


Bekanntmachung. 


Am Montag, den 11. d. Mts., gegen 11°, Uhr 
Abends hat der Bolten im Axſenalhofe au der Char⸗ 
lottenſtraße hier den Bäcker Georg Augustin 
aus Neuenburg, Kreis Schwetz, durch Stich mit der 
Waffe tödtlich verletzt, angeblich in Abwehr eines wie⸗ 
derholten, zunächſt durch Kolbenſchlag zurückgewieſenen 


Angriffs. Der Verletzte iſt im Garniſon⸗Lazareth ge⸗ 


ſtorben. Der Auguumtim iſt wahrſcheinlich durch 
Uleberklettern der mit Eiſengitter bewehrten Mauer an 
der Charlotteuſtraße in den verſchloſſenen Hof einge ⸗ 
nungen, in welcher Abſicht, ift nicht klar. Der Poſten 
will erſt 3 Perſonen auf der ſüdlichen Rathhaustreppe 
oberhalb des Hofes ſtehen geſehen haben und die Ab⸗ 
löſung hat vom Hofthor au der Charlotteuſtraße bei 
ihrer Annäherung 2 Perſonen weglaufen ſehen, die ſich 


Abend in der Begleitung des Augustin 


Zeit vor oder im Arſengl gemacht haben, aufgefordert, 
zum Zweck ihrer Vernehmun 
Divifionsbiirenn, Lindenſtraße 

zu melden. 

Stettin, den 16. Juni 1894. 


Königliches Gericht der 3. Diviſion. 
en Stettin, den 9. Juni 1894, 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung des Kauals in der Magazinſtraße 
von der Roſengartenſtraße bis zum Grünen Schanzen⸗ 
Kanal ſoll in öffentlicher Verdingung vergeben werden. 

Die Bedingungen liegen im Rathhauſe, Zimmer 41, 

zur Eiunſicht und Unterschrift ans. Angebots formulare 
Lönnen von dort gegen poſtfreie Einſendung von % 0,50 
bezogen werden. 8 : 

Angebote In e und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen bi 
Billtwoc den 7115 Juni er., Vormitt. 10 Uhr, 
ecbendaſelbſt einzureichen. 3 g 

b der Angebote findet in Gegenwart 
der erſchieuenen Bieter ſtatt. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


= Stettin, den 12. Juni 1894. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung des Kanals auf der weſtlichen Seite 
der Barnimſtraße zwiſchen Arndtplatz und Turnerſtraße 
ſoll im Wege öffentlicher Verdingung vergeben werden. 

Bedingungen und Zeichnung liegen im Bureau der 
Tieſbau⸗Deputation, Rathhaus, Zimmer 41, zur Ein⸗ 
ſicht und Unterſchrift aus, woſelbſt auch Angebots⸗ 
formulare gegen Zahlung von 30 „ entnommen wer⸗ 
den können. 

Angebote ſind verſchloſſen 
Aufſchrift verſehen bis 

Sonnabend, den 23, d. M., Vorm, 10 Uhr, 
einzurelchen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗ Deputation. 
ee Stettin, den 13. Juni 1894, 


Bekanntmachung. 


„Die Ausführung von Sreinſetzerarbeiten auf der Oker⸗ 
wiek zwiſchen den Grundstücken Nr. 31 bis 37 ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, den 
22. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, im Stadt⸗ 
baubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten Ter⸗ 
mine verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in 1 der etwa erſchienenen Submittenten ſtatt⸗ 
indet. 
Allgemeine und beſondere Bedingungen liegen im 
vorerwähnten Bureau zur Einſicht und Unterschrift 
aus und können Leiſtungsverzeichniſſe ebendaſelbſt gegen 
Eutrichtung von 30 „ bezogen werden. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


= 0 Stettin den 13. Juni 1894, 
Bekanntmachung. 


und mit eniſprechender 


Die Bodenbewegung behufs Tieferlegung des ehe⸗ 
maligen Magazingrundſtückes Roſengarten 20/1 und 0 


der Magazinſtraße fol im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 


Angebote hierguf ſind bis zu dem auf Montag, 
sen 25. Juni 1894, Vormittags 10%, Uhr, im ® 


Stadt⸗Baubureau, im Rathhauſe, Zimmer 38, ange⸗ 


jegten Termine verſiegelt und mit entſprechender Auſ⸗ 


schrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Sub: 
mittenten ſtattfindet. 
Allgemeine und beſondere Bedingungen ſind eben⸗ 
daſelbſt einzuſehen und zu unterſchreiben. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 13. Juni 1894. 


Bekanntmachung. 

Die Umpflafterung der Magazinſtraße vom Roſen⸗ 
garten bis zum neu hergeſtellten Reihenſteinpflaſter der 
Grünen Schanze ſoll im Wege der öffentlichen Aus. 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote find bis zu dem auf Montag. den 
25. Juni 1894, Vormittags 10 Uhr, im Stadt⸗ 


Baubureau, im Rathhauſe, Zimmer 38, anberaumten f 
Termine verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift 
N h, die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Subm tten⸗ 


verſehen abzugeben, woſelbſt auch 
len ſtattfindet. 


Allgemeine und beſondere Bedingungen liegen eben⸗ ko 
daſelbſt zur Einſicht und Uuterſchrift aus und können“ 
Angebotsformulare gegen Entrichtung von 50 „ von 


tort bezogen werden. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Stettin, den 14. Juni 1894. 
Nachdem die Heberolle über Straßenreinigungs⸗Ab⸗ 
gabe pro 1894 95 vom 24. Mai cr. bis 6. d. Mts. 
zuy Einſicht offengelegt iſt, wird dieſelbe mit Bezug⸗ 
nahme auf $ 10 der Gemeindeſteuer⸗Ordnung für die 
Stadt Stettin vom 1/9. April 1886 hiermit für voll⸗ 


ſtreckbar erklärt. = 

N Der Magiſtrat. 
Abtheilung für die Steuer⸗Verwaltung. 
Bredow. den 17. Juni 1894, 


Bekanntmachung. 


Die hieſige Marchandſtraße wird vom Montag, den ö 
19. d. Mts. ab auf etivn 8 Tage für Fuhrwerke — Wi 


RS 
mit Ausnahme der Leſchenfuhrwerke — geſperrt. 
= Der Gemeindevorſteher. 
5 Netzel. 


Bredow, den 15. Inni 1894. 


Bekanntmachung. 
Die Urliſte der in- Bredow wohnhaften Perſonen, 
welche zu dem Amt eines Schöffen oder Geſchworenen 
berufen werden können, iſt aufgeſtellt und liegt in der 


Zeit vom 18, bis einſchließlich 26. Juni d. J. wäh⸗ 
rend der Geſchäftsſtunden in meinem Dienſtzimmer, 


Wilhelmſtraße 79, 1 Tr., öffentlich aus. 
Einwendungen gegen bie Richtigkeit oder Vollſtäu⸗ 
digkeit der Urliſte ſind innerhalb der obigen Friſt 
ſchriftlich oder zu Protokoll bei mir anzubringen. 
Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


Kirchliches 


öimm Sonntag, den 17. Juni 4. n. Trinitatis). 
Brüdergemeinde (EI, dethf. 46): } 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 


Concerthaus-Garten. 
Bar Freitag, den 22. d. Mis, Abends 7 Uhr: m 
Inſtrumental- u. Vokal-Honzert, 
Prein von der Artillerie⸗Kapelle und dem Geſang⸗ 
HBWerein der Stettiner Handwerker⸗Reſſonree, 
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offenbar für das Schickſal des Augustin bie 
eſſirten. Es werden hiermit diejenigen, welche au 70 N 
geweſen WA 
find, oder feine Begleiter bezeichnen können, oder ſonſt ar 
Wahrnehmungen über die Vorgänge um die fragliche Bes 


9 ſich auf dem MW 
a, 


geladen. 
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Die einzig aechten 
Pastillen von 


Pastillen- 
Vichy-Staatsdomaine 


welche in versiegelten Metallbüch- 
sen zum Verkauf gelangen. 
Man verlange die Marke) 
‚ Staatsdomaine. 
Hauptniederlage für ganz Der%sch- 
land in Strassburg i. E. bei 
Louis Dreyfus, 
48, Kronenburgerstr., Gruner Bruch 37 
und ju allen guten Apotheken. 
Badezeit 


vom 18. Mai bis 30. September. 


. llönen-Curerr- 88 
im Brockengebiet. mW 
600 M. ü, d. M., Quellwasserleitung, WM 
Arzt, Apotheke, Post u. Telegr, Ort von 
Fichtenwäldern umgeben, Staubfreie Luft, 


Preise mässig. Auskunft 
a Vorstand des Harz- Clubs. 


en Berg-Hotel . 
un Eamitt 


Braunlage 


. 


Kopenhagen. Hotel Victoria. 


Properes Haus inmitten der Stadt. Gute Betten, 
gutes Reſtaurant à la carte, Miltelpreiſe. Echt deuk⸗ 
ſches Bier vom Faß. Den p. b. Gäſten mit Rath 
und Führung ſtets zu Dienſten. 

Bernhard Meyer 


deutſcher Wirth. 


TComncerthaus. 


(Im großen Saale.) 5 
Sonntag, den 17. Juni, Abends 8 Uhr: 
Viertes und letztes Auftreten von a 


Louise Eickermann- Trautmann ; 


vom Hoftheater 


H. A, Eickermann en 
Humsriſt. Chatakter-Darfiellungen 


(nicht zu verwechſeln mit Vorleſungen). 

—- — PROGRAMN: Ze 
I. Theil, 

1. Haune Nütes Afſcheid. 

2. Enſpecter Bräſigs Walerkur. 

3 

4. 


\ Von 
Fritz Reuter 


Ut: De Reiſe nach Belligen. als: Charakter⸗ 


„Du dröggſt de Paun' weg! 
II. Theil 
Die lieben Augen. 


„Junker Leichtſiun. ö umd Schwänfe, 
; III. Theil. 
Das Lachen. Charakter⸗Darſtellung. 
De Aewerraſchung. Von Fr. Reuter. 
„Ein kleiner Roman. Humoreske. 


Darſtellungen. 


| 


F 


Das Häslein. 


| 


— 
Seo „aa 


Char.⸗Darſt. 


j 

11 

12. Gute Nacht! Charalter⸗Darſtellung 

Kaſſenpreiſe: 1 Billet 50 Pf. u. 3 
Auf obigen Blüthenſtrauß „Neuter⸗ und Baumbach⸗ 

ſcher Poeſten“, ſowie auf H. Seidels draſtiſche „Konzert⸗ 


Satire“ aufmerkſam machen zu können, gereicht zur 


beſonderen Ehre: Hochachtungsvoll ergebenſt 


Sean uind Frau. 


wu 


Königlich Preussische Ban- 

gewerkschule zu Posen. 

Beginn des Winterhalbjahres am 16. Oc- 
tober 1894, Anmeldung bis spä=- = 
testems Anfang August, 5 

Programm wird auf Wunsch gesandt, 


8 


Der Director der Königlich Preussischen 
Paugewerkschule: Spetzle r. 


Schutzenverein 


Stettiner Buchdrucker. 


Sonntag, den 24. Juni er.: 


Johannisfest-Feier 


Tanz u. . 
Abfahrt Morge 


Montag, den 18. d. Mis., Abends 8 Uhr: Zeichen⸗ 1 
unterricht im „Deutſchen Garten“. wozu Jedermann 


Zutritt hat. Neue Mitglieder werden aufgenommen. 


Der Vorſtand. 


Sämmtliche Schmiedegeſellen, 7 


die bei Innungsmeiſtern in Arbeit ſtelen, werden zu 
einer Verſammlung am Donnerſtag, den 21. d. M., 
Abends 8 Uhr, auf der Herberge „Zur Heimath” ein⸗ 


Der Vorſt 


* 


stand der Schmiede Junung 


Pommersche 


Gastwirthe-Vereinigung 
zu Stettin. 


Uuſeren Collegen zur gefälligen Nachricht, daß 7 
der Syndikus unſerer Vereinigung, Herr % 


Rechtsanwalt Dr. Delbrück 


Reifſchlägerſtraße 14, 1 Treppe, wohnt und an 
Wochentagen von 5—7 Uhr gegen Vorzeigung 
der Mitgliedskarte gerne Rath in gewerblichen F 
Sachen ertheilen wird. 55 
Der Vorſtand. 


Jeden Sonntag 
Vergnügungsfahrten 


bei günſtiger Witterung nach 


Podejuch 


per Dampfer 
Fritz, Willy. Olga, Anna, Minna, 
. Ella, Hanna, 

Abfahrt vom Perſonenbahnhof, niedriges Boll⸗ 


werk. 

Von Stettin: 9½ und 11 Uhr Vormittags. 
a 75 von 1—9 Uhr halbſtündlich. 
Von Podejuch: 10½ und 12 Uhr Vormittags. 
l 10 lite 120 fate. halbſtündlich, 

vr v6 2 

2 u . Koehn. 


—b—j— 22 


ber Danıpfer „„ artha“. 


& 


n Abfahrt Nachmittags 2 u 


Nachweisl. . rent. Poſamentier⸗ u. Wollw.⸗Geſch. 3. bit. 
Preis 3— 5000 % durch C. 


{us Baumbachs Abenteuer 


„Krischan Römpagel ins Kunzert. Von Heinr. Seidel. 


Billers! Ml. k 


402 Meter hoch; mildes Gebirgsklima; weitgedelnte Anlagen 


AAAAAAAAAAAAAhhAAAhAAAhhAA 


32 2 


(Schloß Scholwin) 


(Stärk 


Tägliche Verbindung. 


hr vom Dampfſchiffbollwerk. 
Rückfahrt Abends 8½ Mh. Of 
C. Roehn. 


agen, the 


Sn 


Bann 


9 
ur — 


Ueber 190 Anl 


urnerſtr. 36, 
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BERLIN. CHARLOTTENBURG 


ELEKTRISCHE 
BELEUCHTUNG+KRAFTÜBERTRAGUNG+METALLURGIE 
ELEKTRISCHE BAHNEN. 


BSunalorcıı Schwedt u O. 
Nervenheilauſtalt, verſendet Proſpekte frei. 
Dr. Fraenkl. Beſ. G. Krenzlen. 


bekannt durch ſeine günſtige La 
bietet den P tun) Erbe 
Aufenthalt. 


en guten und den gefte 
Ausflügen. 


Illuſtriertes Familienblatt. 
Vierteljährtich 1 Mark 75 Pfennig. 
Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtauſtalten. 

Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. 
Belehrende Artifel aus allen Wiſſeusgebieten. 
Künſtleriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra⸗Kunſtbeilagen. 
Probe⸗Rummern ſendet auf Verlangen gratis und frauko 


Die Verlagshandlung: Ernſt Keik's Nachfolger in Leipzig. 


Bahnstation Saisondauer 


der Strecke Kane Vom 1. Mai 
Breslau-Halbstadt. Kurort £ bis Ende September. 


in Schlesien. 
; grossartige Milch- und Molkenanstalt (sterilis. Milch, 

Eselinnenmilch, Kefir); pneumatisches Cabinet; Badeanstalt; Massage etc. 
Hauptquelle: der Oberhrunnen, seit 1601 bekannt und bewährt bei Erkrankungen des Rachens und des Kehlkopfes, der Luft- 
röhren und der Lungen, bei Magen- und Barmkatarrh, bei Leberkrankheiten, bei Nieren- und Biasenleiden, Gicht und Diabetes. 


jede weitere Auskunit über den Kurort ® 
durch die Fürstlich Plessische Brunnen- und Bade-Direetior; 


in Salz brunn. 


Bad Elgersburg in Thüringen. e 


= Versand des Oberbrunnens 
durch die Herren Furbach & Siriehell 


sense: | Hotel u. Pension Herzog Ernst | ==. 


14 


mit seinen drei Villen, 


Neue Wasserheil- und Kuranstalt. 
vortheilhafteste, höchste gesundeste Lage im u, am Walde u, den Promenaden mit prachtvoller Aus- 
sicht auf Dorf und Umgegend. — Anwendumg des gesammten Wasserheilver- 
fahrens, Eleetrotherapie, Massage, individuelle Behandlung durch den eigenen 
Ius und Badenrzi. — Luftkurort. Vorzügliches Wasser. Familien- 
aufenthalt. Ausgezeichnete Verpflegung bei eivilen Preisen. Omnibus 
am IN hn Of. Näheres, sowie Gratis-Prospeete durch den Besitzer 

: ; Max Mereker. 


Steliiner Stahlquelle. 


Sicheres Heilmittel aller Magen: und Darmkrankheiten. 


An und Verkauf aller Werthpapiere 
bei % Proviſion ohne weitere Speſen. 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 


E. Kubale, Baukgeſchäft⸗ 


Heumarkt im alten Rathhauſe. 
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Sonntag, den 17. Juni er.: 


Volks-Gesangsfest 


Pommerschen Sängerbundes 


3 auf dem 
== Dulo. 
Programm: 


N der Säugerchöre Vormittags 9—12 Uhr im Etabliſſement „Sommerluſt“, dort 12 Uhr 
Chorprobe mit der Kapelle (Bankettlied) und präeiſe 1 Uhr Aufſtellung der Sänger und 
Feſtzug mit der Kapelle des Königs⸗Regiments nach dem Julo. Daſelbſt Mittags⸗ 
tafel la Carte bei Herrn Le Glwig (Forſthaus). Antritt um 3 Uhr nach dem 
1 der Schlucht. Aufſtellung der Sänger, nach Stimmen geordnet, und Beginn 
es Feſtes: 


Volkslied, Begrüßung der Sänger, Prolog, Feſtrede, 
Geſammtehöre und Einzelehöre der Geſaug⸗Vereine und 


großes Inſtrumental-Concert, 


Ausgeführt von der Kapelle des a unter Leitung ihres Dirigenten 
2 - Herrn 0 eney. 
Entree auf dem Julo à Perſon 20 Pfg. incl. des Feſiprogramms. 


Um eine im allgemeinen Intereſſe liegende, gute Ausführung des Programms zu ermöglichen, 
h \ 1 Feſt⸗Comitecs, wie der durch blau⸗weiße 


55 : Der Vorſtand. 124 
FCC 


AA ALLAH AA AA AA AA 


eder Einzelne dringend erſucht, den Anordnungen des 
Inden kenntlich gemachten Ordner Folge zu leiſten. 


wird 
Armb 


Av vv 


93532 


V 


6 2 Syrup-, Zucker- u. Dextrin- | 
E | 


U bes roe — meroien, Patent Büttner & Meyer, baut 
W. Angele, Berlin W. 
Specialist in diesem Fache seit 34 Jahren. 


ils neu, theils Umbauten, ausgeführt, 


\S&HALS 


über 
Die Verein 


ber Mitglieder- Beitrag ist viertelführlüch % 50 . 


nutzung eine umfangreiche Bücherei zu turn. und allg. 


turnt Montags und Donnerſtags 


nase 


a Nach 


N 


777ͤ 
7 TER, vet = 2 992 7 


Fabrikanlagen, 


. 


Stettiner Handwerker-Ressoüree. 
Sonntag, den 17. d. Mts., Abends 8 Uhr, mm 
Saale der Randower Molkerei: Ei Be 


i 
Königs⸗Kränzchen. 


Einführungen geftaitet. 


Aufnahme als Mitglieder finden anſtändige Leute 
18 Jahre aus allen Ständen. = 
8⸗Mitglieder Männer - Abtheilung). 
(mit Altersriege) . 
kurnen Dienſtags u. Freitags Abends von ½9 bis 
½11 Uhr in der ſtädt. Turnhalle, Bellevueſtr. 573 


Für alle Mitglieder ſteht zur unentgeltlichen Be⸗ 


Belehrung. Im Vereine beftchen eine Reiſeſparkaſſe, 
eine Geſangsabtheilung u. zeitweiſe Jugendspiele ü 


und Fechtübungen. = 
Die Jugend⸗Abtheil. Ana d. unter 18 Jahren) 
10 b in derselbe ue lite 0 
2 ir in derſelhen Halle unter ſachgem Leitung. 2 
Das Turngeld beträgt vierteljährlich 60 . a 
Anmeldungen für die Abtheilungen werden an den 
betreffenden Turnabenden angenommen. 2 


Der Vorſtand. 5 


Jeden Sonntag 


bei günſtiger Witterung nach 


Abfahrt vom Postgebäude 
unterhalb der Eiſenbahnbrücke. 
Abf. v. Stettin Vorm. v. 10 — 1 Uhr ſtündl. 

nn . Nachm. v. 1½—9 „L halbſt. 
Abf. v. Podejuch V. v. 11—2 „ Aſtündl. 
„Nach. v. 2½— 10 „ halbſt. 
10 Uhr letzte Fahrt. 


u 


7 


Fahrpreis hin und zurück. 35 % 
Einfache Fahrtt 20 , 
Kinde: Moe 
: Die Rheder. 
Jeden Dienſtag, Donnerſtag u, 
nach 
in: 2½ Uhr 
Meſſenſhin: 7½ Uhr Ab. 


= 5 
4 
37 
28 
a 
2 
1 
er] 
51 


am a 
f 's Hof dm 
fahren jeden Sonntag, Nachmittags von 2 Uhr ab, die 
Dampfer „Frhr. V. Stein“ und „Gotzlow“. | 
Anlegeplatz am Dampficiti» Bollwerk beim Lootſen⸗ 
Amt. Fahrpreis 10 Pfg., Kinder 5 rg 
Außerdem fährt 8. S. Kotzlow jeden Montag 
Nachm, von 3 Uhr ab ſtündlich nach Waldow's Hof. 
Heinr. Dalitz. 


* 1 ee EL 


- 
Zur Beachtung! 
Vereine, die in Meſſeuthin 
ihre Vergnügungen abhalten 
wollen, ſind nicht gezwungen, 
mit der Köhm'ſchen Rhederei zu 
fahren und Schloß Seholwin 
(vormals Schmierfabrik) abzuſteigen. 
ſondern werden durch unſere 
Paſſagier⸗Dampfer 3 
dirckı Messenthin ! 
befördert. 3 > 
Die Rheder, 


Bollwerk 34. 


en 


Senitste Bazar, J. B. Fineher, Frauke 
furt a. M., verſendet berſchl. Preisliſte nur beten 2 
Waaren gegen 10 Pf.... 


7 * 


ENGER 


1 


5 


TERN 


ſtändliche 
Lehrerbietiger Scheu, 


die 


= 18. Juni. 
geſellen 


gehörige, 


a Grundstück. 


Re een avefenben Schiffer E. J. H. Laack und 
22. Juni. A -G. Stettin. 


Verf.: 


RE 
u he 


bon D. 724 Juvalidendank, Berlin. 


Frauenr 


= Roman von Karl Ed. Klopfer. 


Magda ihr nicht recht ver⸗ 
Freval eine Art 
( aber doch war es gerade dieſer 
Gegenſatz zwiſchen ihnen, der ſie unbewußt anzog. 
0 it weit weniger freundlichen Augen betrachtete 

Baronin ihre Landsmännin. Sie hatte nicht 
das mindeſte Erſtaunen gezeigt, als ſie erfahren, 
aß Dagmar faft am ſelben Orte geboren war 
wie fir. Es war jedoch nicht mütterliche Eifer: 
ſucht über die ſchwärmeriſche Zuneigung Magdas, 
was ſie zu ihrer finſteren immer beſorgter wer⸗ 
Sender Miene veranlaßte. Sie beobachtete viel⸗ 
mehr nun den Stieſſohn, der keine der Klavier⸗ 
übungsſtunden verſäumte. Er hörte aus einer 
dunllen Ecke andächtig zu, und wenn das Spiel 
11 Ende war, zog er Dagmar in ein eifriges Ge⸗ 
ei präch über Tonkunſt und was damit zuſammen⸗ 
hing. Frau Judith erfüllten dieſe Diskurſe ftets 
mit einer eigenthümlichen Nervoſität. 

Eines Abends, als fie ſich mit Gottfried zufällig 
allein im Muſilzimmer befand, fragte fie ihn ohne 
weitere Einleitung, ob er ſeine Reiſepläne ſchon 
| endgültig aufgegeben habe. 

„Vorläufig ja,“ entgegnete er ausweichend. 
„Anfangs ſchien Dir dieſe Angelegenheit ſehr 
ingend zu fein. , „“ E 


hatte für das gan e, 
Weſen von Fräulein 


dr 


Termine vom 18. bis 23. Juni. 
In Subhaſtations ſachen. 

Al.⸗G. Stettin. Das den Zimmer⸗ 
e Drews'ſchen Erben 
Prinzeßſtraße 74 belegene Grundſtück. — A.⸗G. Maſ⸗ 
To. Das dem Tiſchlermeiſter Karl Eske gehörige, in 
Maſſoſw belegene Grundſtück. 
- 19, Juni. ä A.-G. Pyritz. Das dem Kaufmann Fr. 
Dahms gehörige, in Pyritz belegene Grundſtück. — 
AO. Jakobshagen. Das der underehel. Wilh. Zietz 
an der Feldmark Saatzig belegene Grundftiic. 

20. Juni. A.⸗G. Stettin. Das dem Arbeiter Joh. 
Rietz gehörige, au der Deulſchenſtraße belegene Grund⸗ 
stück. — A.⸗G. Demmin. Die dem Ackerbürger Aug. 
Meyerhoff gehörige, in Demmin bezw. Meyenkrebs und 
Stuterhof belegenen Grundſtücke. 
28. Juni. A.⸗G. Swinemünde. Das zum Nachlaß 
des in Spandau verſtorbenen Kaufmann Schultze ge⸗ 
hörige, in Swim münde Kaiſerſtraße 3/4 belegene 


22 In Konkursſachen. 

47 18. Juni. A.⸗G. Bergen a. R. Prüf ⸗Termin: 

Vermögen des minderjährigen Willy Kipp zu Crampas. 
19. Juni. A.⸗G. Swinemünde. Prülf.⸗Termin: 

015 des verſtorbenen Schloſſermeiſter Karl Schuſter, 
aſelbſt. 


; 20, Juni. A.⸗G. Barth. Prüf.⸗Termin: Vermögen 


Schluß⸗Termin: Kauf⸗ 
ft. — A.⸗G. Gartz a. O. 


mann Ferd. Klempfner, hierſelb 6 a. O. 

Prüf⸗Termin: Kaufmann A. S. Wolff, daſelbſt. — 

AG. Treptow a. R. Prüf.⸗Termin: Kaufmann Here 

maun Synergius, daſelbſt. A⸗G. Paſewalk. Gläub.⸗ 

Vermögen des verſtorbenen Reſtaurateur Carl 

1 und ſeiner Wittwe, Helena geb. Groppa, 
elbſt. : 


Am Sonnabend Mittag 1% Uhr ſtarb nach 
langem Leiden mein geliebter Mam, der 
4 Eigenthiiner — RR 8 
WII helm Prosch 


im 78. Lebensjahr, was ich hiermit allen 
feinen lieben Freunden u. Banner mit der B% 
Bitte um ſtilles Beileid tief betrübt anzeige, 
Stettin, den 16. 6. 94. 

Henriette Frosch, geb. Schönrock. 
Die Beerdigung findet Dienſtag, den 19. 
d. Mts., Vormitſag 11 Uhr, von der Kapelle m 
des Nemitzer Friedhofes aus ſtatt. 5 


Anzeigen aus anderen Zeitungen, 


Das Penſionat 
n. Haushaltungsſchule d. en Steltin 
Prützſtr, 7, bietet Damen un. Kind. vorz. Penſion z 


Dam. f. jederz. Aufn. Pr., Ref., Proſp. d. d. Vorſt 


. 


Vom 15. Juni 1894 ab werden an unſerer f 
Kaſſe Franco ohne Abzug eingelöſt die Coupons 
Deutſcher Grundſchuldbank, 
Pommerſcher Hyp.⸗Act.⸗Bank, 
Hamburger Hyp.⸗Bank, 

Stettiner National⸗Hyp.⸗Credit⸗Geſ., 
Preuß. Hyp.⸗Aetien⸗Bank, 
Preuß Hyp.⸗Verſ.⸗Actien⸗Geſ., 
Italiener proc. Rente, 
taliener Zproc. Obligationen, 
umän. 5proc. Anleihe, 
Ruſſ. 5proc. 1822 Anleihe, 
Ungar. 4proc. Goldrente, 


ob. T. Schröder Nachfolger, | 


Bankgeſchäft, Stettin. 


N 3 r 
heilt (Honorar nur nach 
ot ern Heilung. Methode ſ. unſer 
Lehrb. br. 4 %) 
S. u. F. H r eutz er, Roſtock i. M. 


Kampfgenossen 


186, 1866, 1870/71. 

Die Liſten zur Sammlung von Unterſchriften für die 
Petition um Gewährung eines Ehrenſoldes liegen nur 
noch kurze Zeit bei unſern hier namhaft gemachten 
Komitee⸗Mitgliedern bereit: 

Wagner, Warſopwerſtr. 1, 

Michnelis, Wollweberſtr. 17, 

Richert, Turuerſtr. 33 1a, 

Scholz, Bäckerberg 4a, 

Hum blank, Bogislapſtr. 34, 

Piel, König⸗Albertſtr. 19, 

Borehard, Löweſtr. 10, 

HKahm, Galgwieſe 16, 

Erosk hausen, Breiteſtr. 39, 

Falk entlaal, Breiteſtr. 31, 

Hermann, Stadenſtr. 1, 

Züllchow. 


Schmalz, Chauſſeeſtr. 50, 
Marx, Chauſſeeſtr. 11. : 
Jeder Unterichrift find zur Beſtreitung der Unkoſten, 
0 x. a an b. Mis, 8½ Uhr 
tomitee! Mittwoch, den 20. d. ., 8% Uhr. 
ö a Der Borfigende, 


von 2—600 Morgen, im Kreiſe Pyritz, am liebſten in 
der Nähe von Pyritz, wird zu kaufen geſucht. Off. 


Stettin. 


h Grabow. 


attzfet. n 


unangenehme Gefchäfte machen 
2 weſenheit in Wien abſolut nothwendig. Wiſſen 
tet, Graf Lanovicz ginge ſeinem 


Iſteigenden Angſt ged 


gehörige, in Bredow 


Wegen Ueberprodüktfon ſollen enorme Vorrälhe engf. 
Battiſt⸗ ; j 4 a 


weiß, mit geſchmackvoll. farb. Kante, geſäumt, ſchnell 


Damen, 3,45 % für Herren das Dutzend gegen vorher. 
== Einſendung oder Nachnahme. 


an J. Michaelis, Berlin S., Kochſtr. 44. 


eib. Preiſ. J. Mädch. gründl. Anl. i. Küche, Haush , 
e Handarb., Schueid. u. geſ. Form. — Auf Wunſch] 
wWiſſenſchaftl. Sprach., Muſik u. Malen. Durchreii 


meine An⸗ 


Sie denn, daß man bereits ziemlich offen behaup⸗ 
5 Ruin entgegen?“ 

Die Baronin zuckte die Achſel; ſie hielt das 
wohl für eine Ausflucht des Sohnes. 

„Ich will Dir etwas ſagen, Götz. Ich glaube, 
es find andere, weit perfönlichere Gründe, die Dich 
jetzt hier zurückhalten.“ 

Götz lachte gezwungen und erröthete ein wenig. 

Gerade heraus: Du biſt verliebt. Dieſes 
Fräulein Freval hat Dich berückt und alle Deine 
früheren Vorſätze in den Wind geblaſen.“ 

„Du kannſt mir das nicht ableugnen,“ ſetzte ſie 
nach einer Weile etwas gereizt hinzu, da er noch 
immer ſchwieg. Jetzt ſtrich er ſeinen Vollbart 
glatt und kam näher zum Tiſch, an welchem die 
Stiefmutter Platz genommen hatte. 

„Ich bin Ihnen eigentlich dankbar, liebe Mama, 
daß Sie mich damit zwingen, endlich Ordnung in 
die Sache zu bringen. Ich habe eine Menge Zeit 
mit lächerlichen Betrachtungen und philoſophiſchen 
Unterſuchungen über das Weſen der Liebe ver⸗ 
loren. Aber ich gebe es auf, mich aus meiner 
Verzauberung herauszuvernünſteln und zu deuteln. 
Ein ſolches Zergliedern unſerer Gefühle iſt nur 
Qual und bringt uns um unſere beſte Lebens⸗ 
ſreude. Die Liebe muß genommen und genoſſen 
werden, wie ſie eben iſt.“ b 

Er ſprach das halblaut, mehr zu ſich ſelber. 
Die Baronin ſah ihn entſetzt an und erhob ſich. 
Ihre Stimme klang 18 wie von einer auf⸗ 
ämpft. 


n Aus der erſten Hand find auf einige 
Tage mehrere zahme, graue u. grüne, 
ſprechende u. ſingende Prpageiem 
billig zu verkaufen in Käfigen, auch tauſche. 
Gaſthof Berliner Bahnhof, 
Charlottenſtr. 3. 


C. Papcke. _ 


Uhren! Brillen! 
beſtes Genfer Fabrikat. Feinſte Rathenower 
nn Pineenez, Leſegläſer ꝛc. zu bill. Preiſen 
empfieh 

H. Steffen. Uhrmacher, 


Große Wollweberſtr. 33/34. 

f N feine ſchmackhafte ar ; 
Ti fiter Waare in Poſt⸗ K 6 fe 
kolli per Pfd. 50 Pfg. verſ. frauko 3 
Nachuahme S. Schlvarz, Meive, Weſtyr. 

Von dem Abbruch Mönchenſtraße 34 find zu ver⸗ 


kaufen: Balken, Bretter, 1 Kochmaſchine, viele Guß⸗ 
eiſen⸗ und Bleirohre u A. mehr. 

Briefmarken, ca. 160 Sorten 

10 Be 60 %, — 100 verſchied. über⸗ 

enuropäiſche A er 

G. Zeehmeyer, Niiruberg. Ankauf, Tauſch. 


ſeeiſche % 2,50, — 120 beſſere 
2,50 bei 


Taschentucher, 


Beſtellungen zu richten 


Allein echt, wenn mit Apoth. Block’s # 
B Garantie-Marke versehen. . 
Zu haben in den Apotheken, 
In Stettin: Apotheker Dr. H. Nadelmann; 
in Pyritz: Apotheker P. Erler. j 


— n 


I Veränderungshalber!! 
ſollen hochelegante auch einfache Möbel, 
als: Plüſchgar turen in allen Farben, früh E 
Preis 160 %, für 120 %, Trümeaux und 
andere Spiegel, Büffet, Conliſſentiſch, & 
echt Fuß, 40 %, echt nußb. u. mah. Kleider⸗ 
gu. Wäſcheſpinde mit 1 90 6 von 36 , 
Damen- und Herrenſchreibtiſche, 39 /, 
Schlaf- und Plüſchſophas, Bettſtellen echt 
uußb., mit gut. Matratzen, das Paar 90 % 
imitirte Bettſteſlen ar, Matr. a cout prix, 
Salouſäulen, Bauerntiſche, Panehlbretter, 
Servier-, Sopha⸗ u. Eßtiſche Kommoden, Stühle 
2c. verk. w. Um möglichſt ſchnell 5 räumen, 
bietet ſich Gelegenheit für Brautleute, 
wirklich billig Ausſtattungen, ſowie einzelne 
Mö belſtücke zu erftehen. Zur Beſichtigung d. 
Möbel den ganzen Tag geöffnet. Auch iſt die 
Wohnung von 8 groſſen Zimmern zu v. 


eee 


— 


in beſter Qualität, wie 

Hobel, fertig zum ix 
Gebrauch, . 

Hobelbäuke, 1 
Schraubzwingen, & 
Seh raubſtöcke, 
Sehraubknechte, 
VBankknechte ꝛc. ꝛc. 
Möbel⸗ und Baubeſchläge 

in größter Auswahl empfiehlt 


R. La Grange, gr. Domſtr. 23 


gegenüber dem Marienplatz. 
Haarfärbe⸗ 
mittel, 


a Fl. A 3, halbe Fl. Ak 1,50, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun u. 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt 
Dageweſene. 
x 7 110 echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 
in Köln. 

Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
Herrn Theodor Pe£e, Breiteſtraße 60, in Grabow 
Langeſtraße 1. 


6 Satz gebrauchte 
Hausſchrauben 


werden zu kaufen geſucht. Offerten mit Preisangabe 
au Bauunternehmer leckbuseh, Auklam, Blutz⸗ 


luſterſtraße 4, erbeten. 


lehrerin — man möchte lachen! 


5) Einkommen der Feuerb N 
lich Rückverſicherung und inel. 


2 Sämmlliche Tiſchlerwerkzeuge Fe] 


arum unfinnig?! 0: i 
0 weil lien aa! 5 15 1100 
nünftiger gehalten. u und Diele — ! 

1 — 1 Das ſchmeckt ja 
ganz nach den landläufigen Backfiſchromanen. 

„Nun, ich habe nichts dawider, dieſen Roman 
auch in der herkömmlichen Weiſe zu ſchließen, 
erwiderte er lächelnd und gleichmüthig, während 
die Stiefmutter immer erregter wurde. A 

„Du bächteft wirklich daran — fie zu heirathen ? 

„Wenn fie mich nimmt, ohne Weiteres. 

Das krampfhaſte Auflachen der Baronin klang 
beinahe wie ein erſtickter Schrei. 

„Wenn fie Dich nimmt! ... Biſt Du denn 
ein Schulknabe? Sie angelt ja nach Dir mit 
allen möglichen Ködern.“ - 

„Pfui, Mama! — Seien Sie gerecht! Was 
hätten Sie Dagmar vorzuwerfen? Sie kennen 
ſie ja kaum.“ 3 
„O, es iſt eine wie die Andere! Ich ſehe frei⸗ 
lich, daß ich mit Dir über die Eigenſchaſten dieſes 
— Engels nicht ſtreiten kann. Aber Du wirſt 
mir doch zugeben, daß ihre Familie nicht ſo tadel⸗ 
los iſt, um eine Verbindung mit unſerem Hauſe 
nicht zu einem Skandal zu machen.“ 

Damit traf ſie wohl einen wunden Punkt. 
cn die Stirn und ſagte ärgerlich über⸗ 
raſcht: 


„Was wiſſen Sie von ihrer Familie 74 Hat 
Ihnen Jemand darüber bereits geſprochen? 


7 
2 Neigung?“ 
W 


1 


Station 
Elmen⸗Salze der 
Magdebg.⸗Staßfurt⸗ 
Güſtener Bahn. 
Telegr.⸗ und Poſtamt 
Großſalze. 


Saiſon vom 15. Mai 


i seichfte Anwendung gegen Gicht, Rheuma, Skrophuloſe, alle Arten Frauen⸗ 
Aelteſtes Soolbad, erfolgreichſte eh e ee 


krankheiten, Sterilität, Rachen⸗/ 
ſchwimmbäder. 


Kgl. Badeverwaltung. 


North British and Mercantile, 
| Seuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Gegründet 1809. 

Domieil und eigenes Geſchäftsgebäude in Berlin, 
>; Oranienburgerſtraße 6063. . 


Der Rechnungsabſchluß der Geſellſchaft pro 1893 ergiebt 
Da nen Feuerverſieherungsbrauche folgende Zahlen: 5 
au den erfunden Pele ven ae Sn Geſammtes Aktien⸗Kapital, auch für die Lebens- und 


Rentenbranche haftend. . 


2) Eingezahltes Aktien⸗Kapitalllll 
DI Kapitsl Neſer ee 
IJJJTTTTTTTTVVVVVTVCTTCTTTTTTT 
| ranche pro 1893, Prämien abzüg⸗ 


ei aD “engiebft Dich diefer une 
m a ir. . 


Königliches Soolbad 


8 ändi ebautes und renovirtes Sooldampfbad, 1 0 1 
Kohlenfäure⸗Bäber.“ Bone Mutterlaugen. Schwefelbäder. Trinkhalle für alle ee 
Thierärztlich überwachte Molkerel. Hochdruckwaſſerleitung. Ozoureiche Luft an dem 2 km 17 0 
Gradirwerk, Ausgedehnter Badepark, Badekapelle, Militärmuſik, Reunions. Prospekte und Auskunft durch die 


„Ah! So kennen Se, den Mann alfo doch 

u der Heimath ber? 5 
ö zie Bonn biß ha einen Moment A 
Lippe. „Ich — ich habe erſt neulich bei Ai - 
holſteiniſchen Verwandten Erkundigungen lechter 
zogen. — Asmus Freval ſoll ein geradezu ſchle 
e 

8 f äniſchen, daun als 

Er war urſprünglich in däniſchen, 
Holſteiner in le Militärdienſten und 

ließlich in preußiſchen. 5 
e daraus könnte man ihm doch Saum 
einen Vorwurf machen. War es denn ſeine Schu „ 
daß ſein Heimathboden in drei Jahren drei ver⸗ 
ſchiedenen Monarchien angehörte? 

„Er iſt ein Raufbold und Säufer geweſen, und 
man ſpricht ſogar davon, er habe ſeine Frau 
todtgeprügelt, nachdem er ihr Vermögen vergeudet 
und ſeine Schwiegereltern zu Bettlern gemacht 


ua 
unterrichtet haben, 


Kun 
— 


„Wer kann Sie darüber 
Mama?“ i 8 x 
Ein leidenſchaftlicher Haß ſprühte aus den ſonſt 
meiſt träumeriſch verſchleierten Augen Judiths. 
Sie war völlig außer ſich, und Götz wurde es 
nahezu unheimlich bei ihrem Anblick. 5 
„Wer weiß, warum er ſich verkriechen mußte 
keuchte fie. „Man traut dieſem Freval die ab⸗ 
ſcheulichſten Dinge zu. — Und Du, Du willſt 
Dich mit der Tochter eines Mannes verbinden, 
dem Du unter anderen Umſtänden auf der Straße 
ausweichen würdeſt? Bei den Lanovicz' hatteſt 


Station 
Schönebeck a. E. der 
Bine Magdeb.⸗Leipzig, 
von Schönebeck nach 
Elmen Pferdebahn m. 

Droſchken. 


il 


bis Ende September. 


Soolwannen⸗, Sool⸗ 
Sooldunſt⸗Inhalatorium, 


bezüglich der 


Mk. 55,000,000. 
13,750,000. 
Z 30000000: 
„ 9,649,266. 


„ 31,258,847. 


2 0 0 » * 0 15 


Sen 


Zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuers gefahr halten fi, 


die unterzeichnete Generalagentur, ſowie die ſämmtlichen derſelben unterſtellten 
Spezialagenten der Geſellſchaft empfohlen. 


Stettin, den 12. Junf 1894. 
Die General⸗ | 
North British and Mercantile, 


* 


# 


Agentur der 


Ser- berſicherungs-Geſellſchaſt. 
Rudolph Krüger, 


Büreau: Dampfſchiffs⸗Bollwerk 8. 


Goldene Medaille Venedig, Amsterdam 1894. 


Zu haben in 


Engros-Niederlage F,. 


Saxlehner’s Hunyadı Janos Bitterwasser ist in 
um Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi J&nos Quelle 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen : 
„Andreas Saxlehner.“ 


Eiſenſäuerlinge, Trinkquelle, ſehr Kohfensäuerrei 
Moore und elektriſche Bäder, eitrige re 


chroniſchem Rheumatismus, 
Viktoriabad, Louiſenbad. 


— Nähere, Auskunft durch die Badekommiſſton. 


ist das erste antiseplisch "wirkende Haarwasser, 


stärkt den Haarboden und verhütet das Ausfall 15 
entbehrlich für jeden Toileitetisch, nn 


wasser entfernt alle Unreinlichkeiten der Kopfh i 
mann mit schwachem Haarboden zum ler: 
Man achte auf obige 
Preis einer Flasche mit Patentverschluss „44 1.50 


N nachbenannten Verkaufsstell 
den Apotheken u, den meisten Dro 1 Parfün 


« Mayer, 


Saxlehner⸗ 
Bilter wasser 


den Mineralwasser-.De, alt i 
"Depots und Apotheken er]; 
Man wolle stets en 


5 


Ditferwusger 


Stahl⸗Soolbäder (nach Lipperts Methode), 


15. September. — Außerordentliche Erfolge bei anaflage, 1 Ae Bergluft. — Kurzeit vom 15. Mai 


Frauenkrankheiten. Badehäuſer: OB : \ 
Volle Penſion incl. Wee bo e t he ilbelusbad, Johannisbad, 


Crinol! 


Wäger's antiseptisches Haar- 


Gebrauch empfohlen. 
Schutzmarke! 


5 


In Stettin: 


| Anerkannte Vorzüge: 
Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung, 


Leicht und ausdauernd vertragen, 
Gleichm assiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


ausdrücklich verlangen: 


Tg Ser 


axlehner⸗ 


— 8 SEE 


16 km b. Bahnhof Gr. Rambin der Steil 
Danziger Eisenbahn, in höchſt romantiſchem 
Gebirgsthal, am Eingang in die ſ. g. „Pom⸗ 
merſche Schweiz“, altbewährter Kurort. Starke 
Fichtnadel⸗ 


armuth, 


f | big 
allg. Schwächenzuſtänden, Nerbenkrankheiten, 


Mark wöchentlich. — 


7 Aerzte am Ork. 


empfiehlt Pesonux’s Juſtitut, Berlin, Friedrich⸗ 


repakirk, 


Du nicht davor zurück, Dir Deinen Schwicher⸗ 
vater — aus der Goſſe aufzuleſen! f 

Götz hatte die ganze Zeit wie auf glühenden 
Kohlen geſtanden. Jetzt machte er eine unmuthige 
Wendung — und fuhr im ſelben Moment mit 
einem Ruf des Entſetzens zurück. Zwiſchen den 
Portieren an der Eingangsthür ftand Dagmar 
Freval, mit der einen Schulter an den Thürrahmen 
gelehnt. 1 

dem geiſterbleichen, 
nicht von der Stelle bewegen konnte und nur das 
durch bis zu Ende unfreiwillige Zeugin der Worte 
Frau von Puchſtein's geworden war. = 
Auch Götz und die Baronin waren einige 
Sekunden wie verſteinert. Götz hatte bisher mit 
dem Rücken gegen jene Thür geſtanden und mit 
ſeiner breiten, hohen Figur der Stiefmutter den 
Ausblick verſperrt. Der leidenſchaſtliche Ton der 
Scene hatten fie Beide die Schritte Dagmar's 
überhören laſſen, die heute zu ungewohnt friiher 
Stunde zur Muſikübung gekommen war. 

Götz war der erſte, der ſich einigermaßen faßte. 

Er ging raſch auf Dagmar zu und führte ſie 
an der Hand in's Zimmer. Sie ließ es willenlos 
geſchehen. Ihre blutleeren Lippen zitterten kou⸗ 
vulſiviſch, ohne eine Silbe hervorbringen zu 
können. ie: 
(Fortſetzung folgt) 


1 


„Shr Vater hatte von jeher einen böſen Ruf, Du ein ſehr ſtrenges Zartgefühl, und unn ſcheuſtll x 


fen gewünscht. Offerten sub C. W. 30 an die 


Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz z 
Ein Laden nebſt Wohnung am Bismarckplaßz 
(billige Miethe), worin bisher Milde, Butter⸗ und 
Käſe⸗Handlung betrieben iſt, ſofort zu vermiethen. 
Auch iſt die Einrichtung billig zu verkaufen, dieſelbe 
iſt faſt neu. Näheres A, Sünflosv, Oberwiek 19, 
auch beim Wirth Bismarckplatz 15. . 
3er Stellung erhält Jeder überallhin umsonst, 
ö karte Stellen-Auswahl, 
8 Bern 2 lourler, Berlin- Westend. 
Schuhmacherlehrling wird verlangt 
ee Burjherftr. 44. 
ach Misdrohy Fiir den engl. und franz. Unterricht 
in a Ferien eine junge Dame gejucht. Offerten 


sub BD. MD poſtlagernd hier. 


Oberstallschweizer, 


h. u. ledig, ſuchen Stellung durch = 
m : Matunzyk, Dresden, Ehrlichſtraße . 


Herrſchaftl. Diener, 


gew. Soldaten mit vorziig. Zeugu. aus vorneh Häuſ. 


ftrafe 115, I. Zeugu. u. Photogr. w a. Wunſch eingel, 


W Pappdächer 7 


theert und überklebt 5 
A. Mietzmer, Scharuhorſiſtr, 20, pt. 


Theſlhaber geſucht 


für 1 mittleres Fabrikgeſchäft (zur Vergrößerung des 
Betriebes) mit einer Einlage von — 20,000 Ab 
Gef, Offerten unter N. M. 95 an Rudolf 
Mosse, Stralſund, erbeten. 


A Annahmesiellen - 


zur Umarbeitung alter Wollsachen gesucht 
von einer bedeutenden Wollwaarenfabrik. 
Hohe Provision. Offerten unter Chiffre J. ©. 
8981 an Rudolf Mosse, Berlin SW,, 
erbeten. 1 


Se 8 0 8 88886805 
Damen: und 8 
Kinderkleider 
werden in und i ne 


Pölttzerſtraßße Nr. 37, 1 re. 


8 cd 
AUhrketten, Flechten 
Ae ee ARTE : 
Puffen, Scheitel, 
Herren- u. Dameuperrücken, Arm⸗ 
n bänder, Halsketten, Broſchen, Ringe, 
Blumen ze. werden von ausgekämmken 
Frauenhaaren ſauber u. billig angefertigt. 
Neue Flechten, Uhrketten mit Gold⸗ 


beſchlag ꝛc. halte billig auf Lager. 
Paul Werner, Neuer Marlt 1, beim eiſ. Geländer. 


Concerthaus-Barten 
Sonntag, d. 17. Juni, Nachm. 4 Uhr u. Abends 8 Uhr: 


2 CONCERTE 
Schwedischen Sängerinnen. 


Neues Programm, 
| Entree 30 Pf. 


Wesiendsee. 


Dienſtag, den 19. Juni: 


Ersies grosses Johannistest 


Concert von der geſammten Art.⸗Kapelle. 


| Großes Feuerwerk, 


arrangirt von Herrn Bräuslich. 
Abends Illumination des ganzen 
Etabliſſements. 
Anfang 6 Uhr. Ende nach 10 Uhr. 
N Eintritt 30 Pf. 


Goncerthaus-Garten, 


Montag, den 18. Juni, Abends 7½ Uhr: 


Militär-Iztra-Goncert 


der geſammten Kapelle des Königs⸗Regi⸗ 
ments unter perſönlicher Leitung ihres 
Dirigenten Herrn G. Offenen. 
Eintritt 25 Pf. 


Bellevue-Theater. 


Sonntag: Anfang 7 Uhr. (Bous ungiltig.) 


oe: | Der Vogelhändlet. 


Male: 
4 Uhr: Garten⸗Coneert. 

Montag: Anfang U Uhr, (Bons giltig.) 
3.2. Male: Berliner Vollblut. 
Poſſe mit Geſang und Tanz in 4 Akten b. Jean Kreu. 

Dienitag: Gaftipielpreife, (Bons giltig,) 
1. Gaſtſpiel Anna Friebel un 
Gaſtſpiel Anna Henneberg u. Georg Thoelke. 


r 


Man ſah au ihrer ganzen Haltung, an 
lebloſen Geſicht, daß fie ſich 


Eine alte Briefmarken⸗Sammlung wird zu kau⸗ 


DD 


— 


— N 


